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3. 3   D ie Steigeru ng: Dach verbände
3. 3.1   Deu tsch er N atu rsch u tzrin g (DN R)
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Der D eu tsch e N atu rsch u tzrin g (D N R) i st zu m ein en ei n e sch werfäl l i ge, fast gän zl i ch h an d-
l u n gsu nfäh ige Organ i sation . D ieses wi rd du rch di e i n n erverban dl i ch e H ierarch ie u n d B ü ro-
krati e sowie du rch das Verh al ten von B UN D, N atu rsch u tzbu n d u n d dem im Jah r 2000 au s-
getreten en WWF versch l im m ert, d i e vor a l l em i h re Verban dsin teressen i n den Vordergru n d
stel l en .
Zu dem aber h at der DN R ein e gefäh rl i ch e Staatsn äh e. Parteim i tg l i eder oder an dere, m i t
dem Staat oder, sel ten er, der Wi rtsch aft verbu n den e Person en dom in ieren den Vorstan d.
Wen n der D N R ei n m al akti v wi rd, ori en ti ert er si ch an Aktion en , d i e eh er pom pös wi rken
u n d statt der N atu rsch u tzbasi s g roße F i rm en u n d bekan n te Pol i ti kerI n n en an sprech en . I n
Sin n e ei n es akti ven u n d u n abh än g igen N atu r- u n d Umwel tsch u tzes wi rkt der D N R n i ch t.

A. Ku rze Gesch ich te
Der Deu tsch e N atu rsch u tzrin g (D N R) wu rde 1 950 gegrü n det, an gestossen vor a l l em von
der B u n desan stal t fü r N atu rsch u tz, a l so ei n er B eh örde. Erst im Lau fe der Zei t en tstan d der
Dach verban d der deu tsch en N atu rsch u tzverbän de, wie er si ch au ch h eu te darstel l t. Von
1 968 b i s 2000 reg ierte P rof. Wol fgan g En gelh ardt den Verban d, ru n d u m si ch versam m el -
te er im Vorstan d vor a l l em Spi tzen fu n ktion äre der großen Umwel tverbän de (B UN D, N atu r-
sch u tzbu n d u sw. ) sowie ei n iger wei terer Verbän de. N ach folger von En gelh ardt wu rde der
vorh erige B UN D-Vorsi tzen de H u bert Wein zi erl .
Was der DN R eigen tl i ch sol l , war zwisch en den fü h ren den Umwel tverbän den im m er wieder
stri tti g . An erkan n t war u n d i st der Wert a l s P l attform fü r I n form ation sau stau sch zwisch en
den M i tg l i edsverbän den ei n sch l . der Streu u n g von I n form ation en au s dem staatl i ch en N a-
tu rsch u tz. D ieser Fu n ktion kom mt der D N R n ach besten Kräften n ach , aber sein e H än de
sin d tei lwei se gebu n den . Vor a l l em di e großen Umwel tverbän de seh en den DN R al s Kon -
ku rren z u n d degradieren i h n zu ei n em Verwal ter n i ederran g iger Au fgaben . Zu dem versteh t
er si ch n u r a l s D ach verban d fü r sein e M i tg l i eder, zu den u n abh än g igen Tei l en der Umwel t-
bewegu n g h äl t der DN R kau m Kontakt.
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 D as zwei te Ziel , d i e pol i ti sch e Lobbyarbei t, l i tt im -
m er u n ter vi el en Sch wierigkei ten u n d brach te wen ig Erfolge. Das h atte zwei Grü n de. Zu m
ein en , wie sch on erwäh n t, h aben ei n ige Umwel tverbän de kein I n teresse an ei n em „ starken“
DN R . Zu m zwei ten i st der D N R al l es an dere a l s e i n e u n abh än g ige E in ri ch tu n g . Er erh äl t re-
gelm äß ige Förderu n gen du rch das B u n desu mwel tm in i steri u m (vorh er Lan dwi rtsch aftsm in i -
steri u m ) , sein e Spi tzen fu n ktion äre si n d ü berwiegen d Parteim i tg l i eder u n d u n ter den M i t-
g l i edsgru ppen g ibt es vi el e, d i e den N atu rsch u tz gar n i ch t a l s wesen tl i ch es Ziel verfolgen .
Der DN R h at 98 M i tg l i edsgru ppen (Stan d: Anfan g 2002) m i t zu sam m en ca. 3 M io. M i t-
g l i edern .

B. Wer ist im DN R?
Der Deu tsch e N atu rsch u tzrin g i st e i n D ach verban d, kein N etzwerk. Das sch afft en orm e
P roblem e. P rojektgru ppen oder Arbei tskrei se, sol l ten si e ü berh au pt geb i l det werden , m ü s-
sen si ch d i e Rü cken decku n g des Vorstan des oder der M i tg l i ederversam m lu n g ei n h ol en .
B ü rokrati e u n d H ierarch ie verh i n dern effektive Arbei t.
Un ter den M i tg l i edern g ibt es zwei prägen de Gru ppen . Etl i ch e Verbän de stel l en ü berh au pt
kein e N atu rsch u tzverbän de dar, son dern si n d ü berwiegen d I n teressenvertretu n gen der N a-
tu rn u tzerI n n en , z. B. Wan dererI n n en , Kan u tI n n en , Rei terI n n en , FotografI n n en u n d Sport-
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tau ch erI n n en . D iese Gru ppe steh t pol i ti sch en Aktivi täten desi n teressi ert b i s ab l eh n en d ge-
gen ü ber. VertreterI n n en der N u tzer-Verbän de saßen zwar m ei st im Vorstan d, gegen ü ber frü -
h eren Jah ren i st der E in fl u ß aber zu rü ckgegan gen . Große Verbän de wie der D eu tsch e
Jagdverban d m u ßten n ach P rotesten u n d Au stri tten an derer Gru ppen (B u n d gegen den
M ißbrau ch der Tiere, B UN D ) 1 987 den DN R verl assen . Gebl i eben si n d aber an dere I n ter-
essenverbän de der N atu rn u tzu n g wie Rei ten oder Kan u fah ren .
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 I n den 80er Jah ren n och
war es n orm al , daß DN R -Vorstän dler au s den N atu rn u tzerverein en öffen tl i ch z. B. fü r den
B au von Au tobah n en ei n traten (wie der eh em al ige CDU-Staatssekretär i n Rh ein l an d-P fal z,
Kon rad Sch u bach , der wäh ren d sei n er Zei t im DN R -P räsidi u m den Wei terbau der A1 u n d
der A60 forderte) .
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D ie zwei te u n d wich ti gste Gru ppe si n d di e großen N atu rsch u tzverbän de: B UN D, N AB U,
b i s 2000 au ch der WWF sowie d i e Grü n e Liga. S i e si n d sei t Jah ren prägen d u n d im m er m i t
je ei n er Person im P räsidiu m des D N R vertreten . Zu dem h aben die N atu rfreu n de ü ber i h ren
Vorsi tzen den M ich ael M ü l l er (SP D -M dB ) sei t Jah ren E i n fl u ß au s das P räsidiu m , g l ei ch es
g i l t fü r ei n zel n e wei tere Umwel tverbän de, z. B. d i e D eu tsch e Umwel th i l fe, d i e sei t Jah ren
den Sch atzm ei ster stel l t (z. Zt. Jü rgen Resch ) . D iese Verbän de erzeu gen die Sch wäch e des
D N R , wei l si e si ch m ei st sel bst profi l i eren wol l en . Gerade B UN D, N atu rsch u tzbu n d u n d
WWF h aben si ch im m er du rch feh l en de Kooperation sberei tsch aft au sgezeich n et u n d ei n ige
Zei t a l s „Verbän deforu m im D N R“ ei n e eigen e Arbei tsstru ktu r geb i l det. Erst wen ige Jah re
akti v im B u n d der großen Verbän de i st d i e Grü n e Liga, d i e sei t M i tte der 90er Jah re ver-
su ch te, si ch i n der Ru n de der großen Umwel tverbän de zu etab l i eren . D afü r sorgten der
dien stäl teste Grü n e-Liga-Spi tzen fu n ktion är K l au s Sch l ü ter, der au ch im DN R -P räsidiu m
saß, sowie sei n N ach folger dort, der aal g l atte Karri erefu n ktion är Lei f M i l l er, der im D N R die
An biederu n g an den Staat u n d m axim ale Au ssch öpfu n g staatl i ch er Geldqu el l en befü rwor-
tet. Es arbei tete beson ders gern m i t N AB U-P räsiden t Joch en F l asbarth zu sam m en arbei tet
− der zwei ten jü n geren Spi tzen person im bu n desdeu tsch en N atu rsch u tz − ei n Pakt der
N ewcom er im DN R (m ü n dl i ch e M i ttei l u n gen , gem ein sam e P ressem i ttei l u n gen ) .
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D ie Grü n du n g des B UN D bu n deswei t war ei n e An twort au f den sch wach en DN R . H eu te,
wo der B UN D den DN R än dern kön n te, wi l l er es n i ch t m eh r, son dern su ch t wie an dere
Verbän de au ch ei n zel n e, d i rekte Kooperation en , bei den en der ei gen e Verban dsn am e ge-
n an n t wi rd. D ie großen Verbän de koordin i eren vi el e gem ein sam e N atu rsch u tzaktivi täten
(Öffen tl i ch kei tsarbei t, pol i ti sch e Aktion en u sw. ) u n ter si ch , wäh ren d der DN R oder au ch an -
dere Umwel tverbän de u n beach tet b l eiben .
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 Zi el d i eser Ku n gelei i st n i ch t di e m axim ale Stär-
ke des N atu rsch u tzes, son dern das optim ale Ergebn i s fü r den eigen en Verban d.
N eben den gen an n ten fi n den si ch etl i ch e Umwel tverbän de wie Robin Wood oder der B B U,
deren B edeu tu n g im DN R eh er gerin g i st bzw. d i e oft au ch n u r passive M i tg l i eder si n d. Kri -
ti sch e Stim m en kam en sel ten u n d n u r au s k l ein eren Gru ppen . Das war l an ge Zei t au ch der
B B U, der z. B. d i e Expo- freu n dl i ch e Posi tion des DN R -P räsidiu m s En de der 90er Jah re an -
gri ff. 1 997 verstärkte si ch d i e Kri ti k du rch di e Wah l von Jörg B ergstedt i n den B B U-Vor-
stan d, doch n u r fü r ku rze Zei t. Wäh ren d Kri ti ker Jörg B ergstedt au ch wegen den P ro-DN R-
Ku rses der B B U-M eh rh ei t zu rü cktrat ( si eh e Kap. 3 . 4. 1 ) , freu te si ch der sei t Jah ren dom in ie-
ren de B B U-Fu n ktion är Wol fgan g Gu h l e u n d der son stige staatsn ah e B B U-Vorstan d ü ber
die Um arm u n g sei ten s des D N R u n d der großen Umwel tverbän de. Sei th er i st er im m er wie-
der zu sam m en m i t an deren Verban dsvorsi tzen den i n der Öffen tl i ch kei t zu seh en , wäh ren d
der B B U m i t B asi sbewegu n gen kau m n och Kon takt h at. Der DN R versu ch te so, den B B U
stärker ei n zu bin den , au ch m i t der Un terstü tzu n g bei F i n an zan trägen . Das wi rkte u n d h ar-
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m on isierte d i e B i n n enverh äl tn i sse im D N R − ei n M u sterbei sp iel m odern er H errsch aftsstra-
teg ie.  M i tte der 80er Jah re trat der Deu tsch e Ju gen dbu n d fü r N atu rbeobach tu n g (DJN ) au s
P rotest gegen die Pol i ti k des D N R au s.
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Wo der Deu tsch e N atu rsch u tzrin g pol i ti sch steh t, l äßt si ch exem plari sch an zwei Ju b i l äu m -
sterm in en zeigen :
−  4. 1 1 . 1 997 : D er P räsiden t des D eu tsch en N atu rsch u tzrin ges, P rof. D r. Wol fgan g En gel -

h ardt fei erte sei n en 75- jäh rigen Gebu rtstag . Das war ei n e öffen tl i ch e Veran stal tu n g wert.
Al l e wich tigen F reu n dI n n en des obersten Umwel tsch ü tzers di eser Repu bl i k kam en u n d
h iel ten Reden . An fan g u n d En de, d . h . d i e H au pttei l e der Redn erI n n en l i ste, b i l deten Um -
wel tm in i sterin An gel a M erkel u n d B u n deskan zler H elm u t Koh l . N ich t au f der Redn erI n -
n en l i ste u n d au ch gar n i ch t gel aden : Umwel tsch ü tzerI n n en der B asi s, M en sch en , d i e
si ch vor Atom zü ge setzen oder B au krän e an Au tobah n stel l en besetzen , u m gegen die
Pol i ti k von Koh l/M erkel u n d an deren zu protesti eren . P ikan t: Gen au zu r g l ei ch en Zei t
( ! ) wu rde ei n Castor vom AKW Krü m m el du rch Lan d geprü gel t. Etl i ch e Atom kraftgeg -
n erI n n en verbrach ten di e Zei t im Pol i zeigewah rsam , wäh ren d i n ei n em teu ren Etab l i sse-
m en t i n B on n die M äch tigen der B u n desreg ieru n g u n d der Umwel tverbän de der Öf-
fen tl i ch kei t i h re Verbu n den h ei t m i tei n an der präsen ti erten , daru n ter n eben den D N R-Of-
fi zi el l en au ch di e Ch efs der g roßen Umwel tverbän de wie B UN D u n d Grü n e Liga.
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Red e von B u n d eska n zl er Koh l a m 4. 1 1 . g eg en 1 7 U h r
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. . . Wir h aben u n s h ier zu sam m en gefu n den , u m ein er au ßergewöh n l ich en P ersön l ich kei t u n seres Lan des
u n seren D an k u n d u n sere An erken n u n g au szu sprech en . . . . D ie g roße Zah l derer, d ie h eu te von n ah u n d
fern zu I h ren E h ren gekom m en sin d , zeig t d ie h oh e Wertsch ätzu n g , d ie Sie ü bera l l gen ießen − i n der
Wissen sch aft, i n der P o l i ti k u n d Gesel l sch aft. . . . Al s treiben de Kra ft i n den U m wel tverbän den h aben Sie
gan z wesen tl ich zu m sach l ich en D ia l og i n F ragen des U m wel tsch u tzes beigetragen . I ch erin n ere m ich an
vie l e fru ch tbare Gespräch e m i t I h n en . . . . Sie stan den im m er m i t beiden Bein en au f dem Boden , l ieber P ro-
fessor E n gel h a rdt. . . . Sie tu n d ies m i t Ü berzeu gu n gskraft u n d Au gen m aß . Sie verl ieren dabei n ie den Sin n
fü r das Mach bare. . . .
Mein e D am en u n d H erren , u n ser E n gagem en t fü r den K l im asch u tz u n d d ie i n tern ation a l e U m wel tpol i tik i st
n u r dan n g l au bwü rd ig , wen n wir u n s im Geiste von R io u m ein e u m wel tverträg l ich e E n twickl u n g bem ü h en .
. . . So m ü ssen wir an gesich ts e in er wach sen den Wel tbevöl keru n g sparsam er m i t E n erg ie u n d an deren n a -
tü rl ich en Ressou rcen u m geh en . D arü ber h in au s i st es u n sere Au fgabe, Mitte l u n d Wege zu fi n den , daß
wirtsch aftl ich es Wach stu m n ich t m i t e in er Zu n ah m e der U m wel tbel astu n gen e in h ergeh t. . . . D ie kom m u n is-
ti sch en H errsch er i n der frü h eren D D R h atten d ie N atu r rü cksich tsl os au sgebeu tet. H eu te steh en i n den
n eu en Bu n desl än dern n eu e Kraftwerke m i t m odern ster Rein igu n gstech n ik. D ie Besei tigu n g d ieser U m wel t-
sch äden n ach der Wiederverein igu n g geh ört zu den E rfo l gsgesch ich ten der deu tsch en E in h ei t. D as wird
in der Öffen tl ich kei t vie l zu wen ig beach tet! . . .
U n sere An stren gu n gen i n der Bu n desrepu b l ik kön n en sich au ch im i n tern a tion a l en Verg l eich gu t seh en l a s-
sen . . . .
. . . vie l e Men sch en , d ie sich fü r den Sch u tz der N atu r e in setzen , tu n sich m i t der N otwen d igkei t zu m Kom -
prom iß oft sch wer. D ie P ol i ti k m u ß aber m i t Au gen m aß u n d u n ter Abwägu n g a l l er E rfordern isse en tsch ei -
den . L ieber H err P rofessor E n gel h a rdt, sei t 1 968 sin d sie P räsiden t des N atu rsch u tzrin gs, des D ach verban -
des der deu tsch en N atu r- u n d U m wel tsch u tzverbän de. Sie h aben i n d iesem Jah rzeh n t vie l dafü r getan ,
u m Gegen sätze zwisch en P ol i tik u n d U m wel tverbän den abzu bau en u n d B rü cken zu sch l agen . . . . I ch
m öch te I h n en n och e in m a l h erzl ich fü r I h ren beisp ie l h aften E in satz dan ken u n d wü n sch e I h n en weiterh in
vie l E rfo l g , Kraft u n d Gottes Segen .

−  7 . 1 0. 2000: Der DN R wi rd 50 Jah re a l t. Das m u ßte gefeiert werden − i n ei n em Rah -
m en , fü r den der Gen eral sekretär h i n terh er das Fazi t zog : „ I m Sch u l tersch l u ß m i t Part-
n ern au s der Wi rtsch aft au f dem Weg zu ei n er tatsäch l i ch n ach h al ti gen En twickl u n g“
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.
Sch on der Rah m en zeig te, daß der DN R si ch a l s staatstragen der Verban d verstan d:
1 . 500 Tei l n eh m erI n n en im M ü n ch en er P rin zregen ten th eater, B u n deskan zler Sch röder



1 1 3

al s H au pt- u n d M in i sterpräsiden t Stoiber a l s Gru ßredn er sowie ei n B ü ffet au f E i n l adu n g
der B ayeri sch en Staatsreg ieru n g . D as Gan ze wu rde gel en kt von ei n er M oderatori n des
B ayeri sch en Fern seh en s. D ie E i n l adu n gskarte en th i el t n u r Übern ach tu n gsh inweise au f
H otel s, b i s 475 DM pro E i n zel zim m er.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Red e von D N R -P rä sid en t Wol fg a n g E n g el h a rd t a u f d er Feier
D ie I n i tia tive zu r Grü n du n g des D eu tsch en N atu rsch u tzrin gs i st bezeich n en derweise von der staatl ich en
N atu rsch u tzverwa l tu n g au sgegan gen . . . . 1 970 . . . im g l e ich en Jah r h a t der F reistaat Bayern das „ Staats-
m in isteriu m fü r Lan desen twickl u n g u n d U m wel tfragen “ gegrü n det, das erste U m wel tsch u tzm in isteriu m E u -
ropas, im wesen tl ich n ach dem vom D N R-P räsiden ten
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 en twickel ten Kon zept. . . . der D N R u n d sein e Mit-

g l ieder werden au ch i n Zu ku n ft das Grü n e Gewissen der N ation b l e iben . Sie sin d zu r kon stru ktiven
Zsu am m en arbei t m i t a l l en berei t, d ie sich eh rl ich u n d ta tkräftig fü r e in e n ach h a l tige U m wel tpol i tik i n
D eu tsch l an d , i n E u ropa u n d au f g l oba l er E ben e ein setzen .

C. Der Vorstan d : Kau m u n abh ängige Personen
D ie Vorstan dsl i ste l i est si ch wie ei n „Wh o i st wh o?“ des deu tsch en N atu rsch u tzes. H in ter
den bekan n ten N am en stecken Person en , di e i h re Verban ds- oder Partei i n teressen eben so
beden ken m ü ssen oder Karri ereabsi ch ten verfolgen .
B i s An fan g der 90er Jah re war der D N R -Vorstan d vor a l l em von partei - u n d staatsn ah en
Person en geprägt, z. B. der l an g jäh rige Vize-P räsiden t Rein h ard San der u n d B ei si tzer M i -
ch ael M ü l l er (beide SP D) , P räsiden t En gel h ardt (CSU) oder H au ptamtl i ch e au s Ämtern u n d
B eh örden . I n den l etzten Jah ren si n d di e Posten stärker u n ter den prägen den Verbän den
au fgetei l t worden . Parteim i tg l i eder g ibt es aber au ch dort gen u g .
D ie D rah tzieh er des DN R si n d (Stan d: 2002) :
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−  Der P räsiden t b i s 2000, P rof. Wol fgan g En gelh ardt, i st sei t vi el en Jah rzeh n ten i n Sp i t-
zen posi tion en des deu tsch en N atu rsch u tzes. N eben sei n er Fü h ru n gsposi tion im DN R
ist er stel l vertreten der Vorsi tzen der des Ku ratoriu m s bei der D eu tsch en B u n dessti ftu n g
Umwel t.
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 I n sgesamt i st er au f der B on n er Reg ieru n gseben e m i t vi el en Person en di rekt
bekan n t. Wol fgan g En gelh ardt i st M i tg l i ed der CSU
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 u n d trat au ch i n rech ten Krei sen i n
Ersch ein u n g . Lan gjäh riger, wi ssen sch aftl i ch er Partn er war der rech te Ökolog ieprofessor
Kon rad B u ch wald. 1 997 sch ri eb En gelh ardt ei n e Arti kel seri e fü r das eh em al ige N P D-
B latt „ M u t“.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Text „D a s Wa ch stu m d er Wel tb evöl keru n g “ von Wol fg a n g E n g el h a rd t
i n d er Zei tsch r i ft „Mu t“, S ept. 1 997 ( S. 6-1 6)
. . . so l l te m an m ein en , daß au ch der Lösu n g des Wel tp rob l em s N r. 1 , des Wach stu m s der Wel tbevöl ke-
ru n g , h öch ste P riori tä t zu erkan n t u n d − was en tsch eiden d i st − au ch en tsprech en d geh an del t wi rd . Leider
ist dem n och im m er n ich t so. . . .
Sich er aber i st − u n d das i st seh r wich tig fü r d ie Beu rtei l u n g des Gesam tprob l em s, daß 96 P rozen t des Be-
völ keru n gswach stu m s wäh ren d der n äch sten Jah rzeh n te i n den E in wickl u n gs- u n d Sch wel l en l än dern sta tt-
fin den wird . . . .
E in e ku rze Ü berl egu n g beweist . . . , daß d ie an deren . . . g l oba l en U m wel tp rob l em e m eh r oder wen iger
du rch d ie rasch e Bevöl keru n gszu n ah m e veru rsach t sin d .

− Der n eu e P räsiden t u n d vorh erige B ei si tzer H u bert Wein zierl war berei ts a l s Vorsi tzen -
der des B UN D-B u n desverban des u n d des Lan desverban des B ayern bekan n t. Kri ti si ert
wu rden au ch bei i h m sei n e Kon takte i n rech tskon servativen Krei se (si eh e Kap. 3 . 2 . 1 )
u n d sei n e frü h ere Un terstü tzu n g fü r den rech tskon servativen H erbert Gru h l , z. B. a l s er
diesen i n den Grü n du n gsjah ren des B UN D bei der Kam pfabstim m u n g gegen P rof.
Th iel cke u n terstü tzte − a l l erdin gs vergeb l i ch , den n Th iel cke wu rde gewäh l t.
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 N ach
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m ü n dl i ch en Au ssagen versch ieden er B UN D lerI n n en i st Wein zi erl M i tg l i ed der SP D.
D as wü rde au ch zu sei n em Umfeld im B UN D passen , au ch sei n e dam al ige Stel l vertre-
terI n u n d h eu tige B UN D-Vorsi tzen de, An gel i ka Zah rn t, war SP D -M i tg l i ed ( i n zwisch en
au sgetreten ) . D i e vorh erige stel l v. Vorsi tzen de, U l ri ke M eh l , wech sel te di rekt a l s SP D -
Abgeordn ete i n den B u n destag . Zu sam m en m i t M ich ael M ü l l er wi rd H u bert Wein zi erl
a l s wertkon servativer, aber stan dfesterer F l ü gel im DN R -P räsidi u m an geseh en , was vor
al l em zeig t, wie staats- u n d wi rtsch aftsn ah der Rest i st. H au ptgegen spiel er si n d vor a l l em
die karri ereorien ti erten jü n geren Vorstän dler, N AB U-P räsiden t Joch en F l asbarth u n d
der i n zwisch en zu m N abu gewech sel te eh em al i ge Grü n e-Liga-Sprech er Lei f M i l l er.
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−  D er Vize-P räsiden t u n d vorm al ige B ei si tzer, Lei f M i l l er, k l etterte ü ber das DN R -P räsidi -
u m am au ffäl l i gsten au f der Karri erel ei ter. Der eh em al ige B u n dessprech er der Grü n en
Liga u n d M i tarbei ter bei der L iga i n B erl i n war l an ge Zei t im DN R n u r ei n e Ran der-
sch ein u n g − gewäh l t a l s Ost-Vertreter. Er sel bst n ah m die Posi tion a l l erdin gs seh r wich -
ti g u n d fü h rte si e im eigen en B ri efpapier gan z oben au f. M i l l er vertrat im DN R offen siv
staatsn ah e Posi tion en u n d gal t i n der Grü n en L iga a l s H au ptveran twortl i ch er fü r den
staatsn ah en Etab l i eru n gsku rs der zwei ten H äl fte der 90er Jah re.
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 Un ter an derem h at er
das Papier „ Au fbru ch 21 “ m i ten twickel t u n d di e E in l adu n g von Umwel tm in i ster Tri tti n
zu m Gespräch vor dem Castortran sport an gen om m en , obwoh l der g rößte Tei l der Um -
wel tverbän de u n d An ti -Atom -Gru ppen dieses Treffen ab l eh n te. M i l l er h at i n B erl i n d i e
Agen da-21 -Arbei t m i ten twickel t, i h m dien en sein e Posten im D N R u n d z. B. i n zwisch en
al s B erl i n -Gesch äftsfü h rer des N abu a l s Spru n gbrett fü r m eh r.

−  Sch atzm eister Jü rgen Resch : Resch i st Gesch äftsfü h rer der Deu tsch en Umwel th i l fe u n d
h atte d i esen Posten l an ge Jah re au ch bei der im g l ei ch en B ü ro si tzen den Sti ftu n g Eu ro-
päi sch es N atu rerbe (Eu ron atu r) i n n e, fü r d i e er n eben beru fl i ch wei terarbei tet. Resch i st
ein er der wich tigsten D rah tzi eh er i n den Spen den gesch äften m i t g roßen Kon zern en .
D ie Deu tsch e Umwel th i l fe u n d n och m eh r Eu ron atu r si n d vor a l l em vom B UN D sowie
in zwei ter L in i e vom N atu rsch u tzbu n d gegrü n det worden , u m Gelder zu wasch en , d . h .
Spen den an zu n eh m en , d i e der Verban d n i ch t d i rekt an n eh m en wi l l , u m sein I m age
n ich t zu sch ädigen . H au ptgeldgeber waren Lu fth an sa u n d D aim ler-B en z, d i e Kooperati -
on spartn er rei ch ten b i s zu r Wel tban k u n d der GTZ (offi zi el l e En twickl u n gsh i l feein ri ch -
tu n g der B u n desreg ieru n g) . Resch g i l t a l s e i n er der großen Geldstrategen , der ü beral l
Verb in du n gen au fbau t, u m große Geldsu m m en di rig i eren zu kön n en . Resch saß fü r
den D N R im B ei rat der Expo
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 u n d vertrat d i e Posi ti on , daß es ri ch tig sei , si ch an der
Expo zu betei l i gen .

www

−  Der B ei si tzer, Joch en F l asbarth , i st P räsiden t des N atu rsch u tzbu n des D eu tsch l an d (N A-
B U) , der i h n fü r d i esen Posten au ch h au ptamtl i ch bezah l t. E r geh ört kein er Partei an ,
h at aber i n den wen igen Jah ren sein er P räsiden tsch aft im N AB U gezeig t, daß er m i t Po-
l i ti k u n d Wi rtsch aft u m zu geh en weiß − u n d zwar im Sin n e ei n er An biederu n g , u m
Geld u n d ku rzfri sti ge P restigeerfol ge zu erri n gen . So wu rde er 1 996 von Gru ppen der
Grü n en Liga an gegri ffen , a l s er zu sam m en m i t der Otto-Sti ftu n g i n geh eim en Ku n gel -
ru n den ei n e E in igu n g ü ber den E l beau sbau m i t B u n desverkeh rsm in i ster M atth i as Wiss-
m an n erreich te u n d si ch dafü r öffen tl i ch fei erte.
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 Kooperation en g in g F l asbarth m i t der
Com m erzban k ei n , i n den N AB U-Vorstan d h ol te er wei tere I n du stri el l e ( si eh e Kap.
3 . 2 . 2 ) . Wie wen ig pol i ti sch en Spü rsi n n F l asbarth h at, bewies er bei den P rotesten ge-
gen den dri tten Castor-Tran sport i n s Wen dlan d. Wäh ren d si ch dort Atom kraftgegn erI n -
n en fü r ei n en Au ssti eg au s der Atom kraft e i n setzten , g i n g F l asbarth u n ter großem M e-
dien ru m m el m i t Atom m in i sterin M erkel i n den Wald u n d m al te Spech te au f B äu m e, d i e
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n ich t gefäl l t werden sol l ten . I n n erverban dl i ch i st F l asbarth ei n Vertreter ei n er gesch losse-
n en Verban dsl i n i e u n d B efü rworter von Verban dsau ssch l ü ssen gegen Kri ti kerI n n en sei -
n er L in i e.

 Au f dem Deu tsch en Umwel ttag 1 992 qu i tti erte F l asbarth d i e Kri ti k an der Dom in an z
der I n du stri e m i t dem verbal en N iederm ach en der Kri ti kerI n n en u n d bedau erte d i e Ab-
wesen h ei t der Au tokon zern e.

www

−  Al s wei tere B ei si tzer si tzt M ich ael M ü l l er im Vorstan d. Er i st zu dem B u n desvorsi tzen der
der N atu rfreu n de. M ü l l er g i l t a l s Umwel t-Au sh än gesch i l d der SP D, vertri tt aber au s Um -
wel tsch u tzsich t eh er sch wach e Posi tion en . So i st er An h än ger der Agen da 21 u n d der
Stu die „ Zu ku n ftsfäh iges Deu tsch l an d“. Sein e Person gewan n im D N R M i tte der 90er
Jah re im Zu sam m en h an g m i t der Debatte u m N ach h al ti gkei t u n d n eu e sozial -ökolog i -
sch e B ü n dn i sse deu tl i ch an Gewich t. Er wu rde Koordin ator der Arbei tsgru ppe „ Au f-
bru ch 21 “, d i e ei n n eu es Strateg iepapier des DN R en twickel te. Al l es wu rde u n ter Au s-
gren zu n g der B asi s u n d seh r sch n el l du rch gefü h rt, dam i t das P rojekt n och vor der
B u n destagswah l abgesch lossen war − seh r deu tl i ch gerade im I n teresse von M ü l l er.
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−  D ie wei tere Vorstän dl erI n n en (m ei st n u r wen ige oder gar kein e F rau en ) si n d eh er farb-
l os. Al s Kan didat der jü n geren „ Sei l sch aft“ u m F l asbarth u n d M i l l er kan didierte M an fred
N ieki sch , der erste stel l v. Vorsi tzen de, gegen H u bert Wein zi erl zu m P räsiden ten .
N ieki sch war fü r ku rze Zei t im N AB U-Vorstan d H essen u n d en gag iert si ch z. B. i n der
in tern ation al en D ach organ i sation I UCN , d i e sei t Jah rzeh n ten fü r ei n en staats- u n d wi rt-
sch aftsn ah e i n tern ation al en Arten sch u tz ei n tri tt ( si eh e Kap. 3 . 1 1 . 2 ) . E i n Posten b l i eb im -
m er dem Ju gen dvertreter vorbeh al ten . D ieser wi rd von den Ju gen dverbän den im DN R
(B UN D ju gen d, Waldju gen d, N atu rfreu n deju gen d, Wan derju gen d, Ju gen d des DAV, Ju -
gen dh erbergswerk u n d N atu rsch u tzju gen d) bestim mt.
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M i tg l i ed im Vorstan d des DN R , d . h . des Dach verban des der deu tsch en organ i si erten Um -
wel tsch ü tzerI n n en zu werden , ü bt e i n e große An zieh u n gskraft au f. Sel bst Person en , d i e von
ih ren i n h al tl i ch en Posi tion en kau m a l s D N R -Sym path i san ten bezeich n et werden kön n en ,
g ieren förm l i ch n ach den Posten u n d si n d sch wer en ttäu sch t, wen n si e di e Wah l verl i eren .
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D. DN R, Staat u nd finan ziel le Abh än gigkeit
D er DN R steh t a l s geson dert au fgefü h rter Posten im H au sh al t der B u n desreg ieru n g . D ieser
Zu stan d bedeu tet ei n e n och wei tgeh en dere Abh än g igkei t a l s regelm äß ige i n sti tu tion el l e Zu -
wen du n gen . Statt e igen stän diger F i n an zh oh ei t m ü ssen a l l e Au sgaben a l s Jah resp l an u n g
u n d H au sh al tsp l an än deru n gen m i t dem B u n desu mwel tm in i steri u m abgekl ärt werden . D ie
h au ptamtl i ch en Kräfte u n d di e zen tral en Abl äu fe im Verban d si n d som i t vom Woh lwol l en
der B u n desreg ieru n g vol l abh än g ig . D ie Festl egu n g von Sch werpu n kten u sw. erfol g t n i ch t
i n der M i tg l i ederversam m lu n g oder im Vorstan d, son dern i n Gespräch en m i t dem B u n -
desu mwel t- u n d - atom -m in i steri u m .

23

 Der DN R i st i n sein er Stru ktu r eh er ei n er B eh örde a l s
ein em u n abh än g igen Verban d äh n l i ch . D ieses P robl em der Abh än g igkei t ü berträgt si ch au f
di e M i tg l i edsverbän de, den n I n form ation sfl ü sse u n d die B esetzu n g von Grem ien si tzen wer-
den m ei st ü ber den DN R fü r a l l e deu tsch en Umwel tverbän de en tsch ieden . Woh lwol l en im
D N R u n d gegen ü ber der Reg ieru n g si ch ert den Zu gan g zu Posten . Wer im DN R kri ti sch
ag iert oder au ßerh al b des DN R steh t, h at wen ig oder kei n e Ch an cen .
D ie fi n an ziel l e Abh än g igkei t des DN R von Staatsgeldern began n seh r frü h , zu m al von B e-
g in n an Staatsbedien stete den Verban d dom in ierten . I m Jah r 1 968 l ag der H au sh al t bei
1 00. 000 D M , davon kei n e i n sti tu tion el l en B u n desm i ttel . 1 969 wu ch s der H au sh al t au f
1 76 . 000 DM bei 20. 000 D M fester Förderu n g . D as Eu ropäi sch e N atu rsch u tzjah r 1 970
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l i eß den Gesamth au sh al t au f 71 8 . 000 D M h och sch n el l en bei 545 . 000 DM Zu sch u ß von
der B u n desreg ieru n g . Ab 1 971 m u ßten dan n zu n äch st wieder k l ein ere B rötch en gebacken
werden , b i s si ch später ei n h oh er H au sh al t m i t e i n em h oh en P rozen tan tei l von B u n desm i t-
tel n stab i l i si erte. Der H au sh al tsabsch l u ß fü r 1 996 wies E in n ah m en von i n sgesamt 2 , 36
M io. D M au s, von den en 1 , 4 M io. D M au s dem B u n desh au sh al t oder an deren staatl i ch en
Qu el l en stam mten . N u r 3 . 000 D M waren sel bst erwi rtsch aftet.
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Wiewei t d i e Reg ieru n gsn äh e geh t, zeig te si ch u n ter an derem 1 992 : Au ffal l en d waren B elo-
b igu n gen der deu tsch en Reg ieru n g u n d der m i t vi el en Abstri ch en zu stan de gekom m en en
Ergebn i sse (Agen da 21 u sw. ) sei ten s ei n iger deu tsch er Umwel tverbän de u n d des D N R ru n d
u m die R io-Konferen z 1 992, wäh ren d di e M edien u n d i n tern ation al ag i eren de Organ i satio-
n en den Umwel tg ipfel a l s Feh l sch l ag werteten . I m n ation al en Kom i tee zu r Vorberei tu n g der
Umwel tkon feren z wu rde der Text der B u n desreg ieru n g von den Vertretern des B UN D (H u -
bert Wein zierl ) , des N atu rsch u tzbu n des u n d des Deu tsch en N atu rsch u tzrin ges u n terstü tzt.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em Gru n d sa tzp rog ra m m d es D N R (S. 6+ 7)
D ie H an d des D N R u n d sein er Mitg l iedsverbän de zu r u m fassen den Zu sam m en arbei t b l e ib t au sgestreckt
fü r a l l e Ste l l en des Staates, fü r d ie gesam te Wirtsch aft, d ie Gewerksch aften , d ie K i rch en u n d fü r a l l e der
U m wel t wah rh aftig verp fl ich teten Organ isation en . . . .
U m wel tsch u tz so l l te n ich t gegen , son dern m i t den Bü rgern du rch gesetzt werden . Bü rger sin d wir a l l e . D a -
ru m sin d U n tern eh m en eben so wie Gewerksch aften , Bü rger eben so wie deren U m wel torgan isation en
au fgeru fen , kon stru ktiv d ie U m wel tsan ieru n g m i tzu gesta l ten .

E. Th em en u nd pol i tisch e Posi tionen
Der DN R i st der Dach verban d der N atu r- u n d Umwel tsch u tzverbän de. Au s deren pol i ti sch er
An passu n g u n d der An gst vor a l l em der großen M i tg l i edsverbän de, si ch dan n sel bst n i ch t
m eh r au sreich en d profi l i eren zu kön n en , wi rd der DN R au sgebrem st. Wo er akti v wi rd,
m u ß er au f d i e vi el en Vorbeh al te der großen M i tg l i edsverbän de Rü cksich t n eh m en , d i e
au ch im Vorstan d vertreten si n d. Posi tion spapiere, Kam pagn en u sw. si n d a l s Folge n i ch t
m eh r an der Sach e ori en ti ert, son dern Kom prom ißform eln . Das wi rd von den Spi tzen per-
son en im DN R au ch so geseh en . So argu m entierte z. B. sel bst der Grü n e-Liga-Fu n ktion är
u n d D N R -Vorstän dler Lei f M i l l er fü r ei n e B evorzu gu n g der Großkon zern e bei der vorge-
sch l agen en Steu erreform m i t dem H inweis, daß „ m an pragm ati sch den ken m ü sse“ u n d im
DN R ein Kom prom ißpapier das m axim al Erreich bare sei .
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 D am i t wu rde k l ar, daß Umwel t-
sch ü tzerI n n en berei ts u n ter si ch kein e k l aren u mwel tori en ti erten Posi tion en m eh r au fstel l en
kön n en . E in e sch wach e Verh an dl u n gsstrateg ie m i t I n du stri e u n d Pol i ti k i st dan n u n au s-
weich l i ch .
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 D as wi rd jedoch i n den großen Umwel tverbän den u n d im DN R sel bst gar n i ch t
al s P rob lem bewertet. E i n en An spru ch an i n h al tl i ch -pol i ti sch e Qu al i tät gab es im DN R l an -
ge gar n i ch t, m i t dem Pap ier „ Au fbru ch 21 “ u n d versch ieden en Posi tion spapieren zu Wah -
l en u n d Reg ieru n gsprogram m en (D eu tsch l an d u n d EU ) sch u f si ch der D N R dan n zwar ei n
in h al tl i ch es P rofi l , aber ei n es, das n u r d i e oh n eh in dom in an te N ach h al ti gkei tsdebatte au f-
n ah m u n d von der Reg ieru n gspol i ti k kau m abwich .
N u r sel ten startete der DN R Aktion en oder betei l i g te si ch an besteh en den . B ei sp iel h aft fü r
die wen igen Aktivi täten waren der Deu tsch e Umwel ttag 1 992, der wesen tl i ch ü ber den
DN R i n szen iert wu rde, der „ Ökolog i sch e M arsh al l p l an“ sowie d i e Kam pagn en fü r ökon eo-
l i beral e P rojekte wie d i e Ökosteu er oder d i e Agen da 21 . B eide ersteren h aben ei n es ge-
m ein sam : E in e i n h al tl i ch e B el i eb igkei t m i t der Vorl i ebe, k l an gvol l e I n du stri e- u n d Pol i ti -
kern am en zu gewin n en . K l are Forderu n gen oder d i e B etei l i gu n g vi el er B asi sgru ppen wa-
ren den DN R -Fu n ktion ären dabei im m er g l ei ch gü l ti g .
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Deu tsch er Um welttag 1 992 (DUT)
Wäh ren d B asi s-Umwel tgru ppen sch on im Vorfeld z. B. vom D UT-Gesch äftsfü h rer Wein z
u n d au f dem Umwel ttag von N AB U-P räsiden t u n d D UT-Vizech ef F l asbarth besch im pft wu r-
den u n d folg l i ch kau m kam en , gab es ei n e fast u n g l au b l i ch e An biederu n g an d i e I n du stri e
sowie tei lwei se au ch an di e Pol i ti k .

www

 Der D N R war der Kri ti k am DUT eben sowen ig offen
wie d i e Veran stal ter sel bst. D er DUT wu rde im DN R i n i ti i ert, der D UT-Trägerkrei s bestan d
vor a l l em au s den dom in ieren den Verbän den im D N R .

27

Ökologisch er M arsh al lp lan
Er en tstan d berei ts im Vorfel d der R io-Konferen z, b l i eb aber zu n äch st u n bekan n t u n d wu rde
1 995 wiederen tdeckt, u m bei der Um setzu n g der B esch l ü sse der R io-Konferen z zu h el fen .
I n i ti ator der ersten P h ase war u n ter an derem Joh an n es Karl , CD U-M i tg l i ed au s N iedersach -
sen , der i n der Umwel tbewegu n g berei ts vorh er m i t P rojekten au ffi el , d i e vor a l l em n der
Spon soren su ch e dien ten . I n h al tl i ch war der M arsh al l p l an dü n n . Er beri ef si ch u n kri ti sch au f
das B u ch „Wege zu m G leich gewich t“ von Al Gore u n d tru g au ch sel bst ökoim peria l i sti sch e
Zü ge z. B. d i e E in däm m u n g der B evölkeru n gsexplosion u n d Sch u tz des Tropenwaldes a l s
H au ptziel e, wäh ren d kau m Forderu n gen fü r Eu ropa oder D eu tsch l an d erh oben wu rden .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s Werb u n g u n d P ressetexten zu m Ökol og i sch em Ma rsh a l l p l a n
U n ter dem Motto „ Kooperation m i t der u m wel tbewu ßten Wirtsch aft erwü n sch t“ l a ssen sich au ch d ie
Wool worth -Team s ein ordn en . Au f An regu n g des U m wel tbeau ftragten Gü n ter Wu ttke b i l deten sich i n 57
der 200 Wool worth -F i l ia l en b isl an g 66 Öko-Team s. . . . ( P o l i ti sch e Ökol og ie, Sept. /Okt. ' 93 , S. 36/37)
D er Ökol og isch e Marsh a l l p l an i st d ie erste g l oba l e U m wel tpartn ersch aft zu m Sch u tz der E rde. . . . Sie wu r-
de gegrü n det von F ran z Al t, . . . Josch ka F i sch er, Jo Lein en . . . Wol fgan g Rau l s . . . ( E igen werbu n g ) .
Au f e in en . . . E rfo l g h offten d ie I n i tia toren des ökol og isch en Marsh a l l p l an s − Josch ka F i sch er u n d E va Qu i -
storp von den GRÜ N E N , Jo Lein en von der SP D , Wol fgan g Rau l s von der F D P , Lu tz Wicke von der CD U
. . .
. . . der h eim l ich e Kam pagn en l ei ter F ran z Al t. . . . Kon zern e wie AE G oder Gerl in g wü rden sich den Öko-
P l an „ zu m Vorb i l d n eh m en “ . . . . im N am en des U m wel t-D ach verban des „ D eu tsch er N atu rsch u tzrin g“ i h re
U n tersch ri ft gel eistet . . . D er Bu n d fü r U m wel t- u n d N atu rsch u tz D eu tsch l an d ( BU N D ) kri ti siert i n erster L in ie
d ie „ fa l sch e Sch werpu n ktsetzu n g“ des g l oba l en F orderu n gskata l ogs. I n der Bon n er Sch a l tzen tra l e wird
u n ter an derem bekl agt, daß „ der ökol og isch e U m bau der I n du striegesel l sch aft“ n ich t im P rogram m steh e,
„ d ie Atom en erg ie n ich t au sdrü ckl ich abgel eh n t werde“ u n d au ßerdem vie l e der P rob l em l ösu n gen e in sei tig
„ au f d ie E n twickl u n gsl än der“ abgewä l zt wü rden .
N och u m fassen der i st d ie Kri tik au s dem Öko-I n sti tu t i n F reibu rg : D er ökol og isch e Marsh a l l p l an sei „ im
wesen tl ich en e in a l ter H u t“ , au ßerdem h abe berei ts der Ti te l e in en „ im peria l en Beigesch m ack“ . . . ( P o l i ti -
sch e Ökol og ie Ma i/Ju n i ' 94, S. 22)
Was wi l l der „ Ökol og isch e Marsh a l l p l an “ kon kret? . . . U rsach en erfosch u n g der Tropen wa l dzerstöru n g
( Massen arm u t, Bevöl keru n gsexp l osion , . . . ) . . . E n twickl u n g von Bevöl keru n gsstab i l i sieru n gsp l än en i n den
D ri tte-Wel t-Staaten . . . ( P o l i ti sch e Ökol og ie N ov. /D ez. ' 93 , S. 8 /9)
F in an zie l l e Geberl än der werden zu r g l e ich en Zei t öko l og isch e N eh m erl än der: . . . ( Werbeb l a tt des Öko-
l og isch es Marsh a l l p l an es)

B em erken swert i st, wie sch n el l e i n e l an ge L i ste von Erstu n terzeich n erI n n en zu sam m en -
kam . Al l ei n d i ese Li ste h ätte fü r jedeN wei tereN Unterzeich n erI n absch recken d gen u g sei n
m ü ssen . Es fi n den si ch : Jo Lein en , Joh an n es Rau , Oskar Lafon tain e, Ern st U. von Weizsäk-
ker, H an s-Joch en Vogel (a l l e SP D) , Josch ka F i sch er (GRÜN E) , Wol fgan g Rau l s (F. D. P. ) ,
Rain er Eppelm an n , Lu tz Wicke (CD U) , Al fred M ech tersh eim er, Ju n ge Un ion , ÖD P, B e-
tri ebsrat der Com m erzban k, Kom i tee fü r Gerech tigkei t (Grü n du n g von Peter M . D iestel u n d
Gregor Gysi ) u n d AEG (Daim ler-B en z F i rm a) . M i t dabei au ch der Vorstan d des D eu tsch en
N atu rsch u tzrin ges sowie DN R -B ei si tzer F l asbarth a l s E in zelperson .
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Josch ka F i sch er u n terstü tzte den M arsh al l p l an n i ch t n u r m i t sein em N am en , son dern
sch ickte a l s dam al iger h essi sch er Umwel tm in i ster sein en Abtei l u n gsl ei ter fü r Gru n dsatzfra-
gen , Wen zel M ayer, du rch s Lan d, u m wei tere Un terstü tzerI n n en ei n zu werben .
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Ökologisch e Steu erreform
M itte 1 997 präsen ti erte der D eu tsch e N atu rsch u tzrin g der Öffen tl i ch kei t e i n en n eu en Vor-
sch l ag fü r ei n e Steu erreform , i n deren M i ttelpu n kt ei n e kon tin u ierl i ch steigen de Abgabe au f
den En erg ieverbrau ch l ag . N och wen ige Jah re vorh er war ei n sol ch er Vorsch l ag an der
F. D. P. u n d dem B D I (B u n desverban d Deu tsch er I n du stri e) gesch ei tert. D iesm al wol l ten d i e
DN R-Strategen u m die Vorstan dsm i tg l i eder Joch en F l asbarth u n d Arm in Torbecke ( i n zwi -
sch en au sgesch ieden ) u n d den h au ptamtl i ch en Sach bearbei ter M arti n Roch ol l
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 gan z si ch er
geh en : D ie Großen erg ieverbrau ch er (Ch lorch em ie, d i e Stah l - u n d Al u m in iu m produ ktion ,
Zem entfi rm en u n d an dere) sol l ten deu tl i ch wen iger Steu ern zah l en . Strom beim Spü len der
M eh rwegfl asch en wäre dan n teu rer a l s der zu r P rodu ktion von Dosen . Al s offi zi el l e B egrü n -
du n g wu rde an gegeben , daß dam i t e i n Abwan dern i n s Au sl an d verh in dert werden sol l te.
Woru m es au ch g in g , wu rde sch n el l deu tl i ch , a l s d i e DN R -B rosch ü re zu m Th em a ersch ien :
BAYER , D aim ler-Toch ter AEG, CDU-M an n Sch äu ble, der bayeri sch e Lan dtag u n d an dere
kam en im DN R -Vorsch l ag zu Wort u n d l obten den Vorsch l ag . Dem D N R war das n i ch t
pein l i ch , son dern zu sätzl i ch er An sporn . B em erken swert: Der DN R -Vorsch l ag wu rde vorh er
al l en M i tg l i edsverbän den vorgelegt, d . h . au ch Robin Wood, Grü n e Liga, B UN D, B B U
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 so-
wie vi el e wei tere Verbän de u n d I n sti tu te tru gen das Pap ier offi zi el l m i t u n d dam i t i h ren Tei l
der Veran twortu n g fü r d i e sch wach e Gesetzgebu n g , d i e n ach dem rotgrü n en Wah l si eg
dan n verwi rk l i ch t wu rde. D ie Au sn ah m ebedin gu n gen fü r d i e I n du stri e wu rden 1 998/99 i n
verän derter Form ü bern om m en − gegen ü ber dem D N R-Vorsch l ag waren die Au sn ah m en
fü r d i e I n du stri e sogar verri n gert, d . h . der Umwel tverbän de-Vorsch l ag war sch l ech ter a l s der
B esch l u ß der Reg ieru n g .

Eu ropapol i tik
Au f sein er Deleg iertenversam m lu n g 1 997 appel l i erte der DN R an den B u n destag , d i e i n
Am sterdam au sgeh an del ten Än deru n gen fü r den EU -Vertrag im B u n destag zu rati fi zi eren ,
obwoh l er si e sel bst n i ch t fü r au sreich en d h i el t.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er B esch l u ßvorl a g e zu r D el eg iertenversa m m l u n g 1 997 ( S. 3 )
I m Am sterdam er Vertrag fin den sich d ie Vorsch l äge des D N R n u r te i l weise wieder. E in igen Verbesseru n -
gen steh en zah l reich e Versäu m n isse gegen ü ber. E in e Gesam tbewertu n g des n eu en Vertrages erg ib t je-
doch , daß au ch i n Am sterdam wieder e in k l ein er aber wich tiger Sch ri tt i n R ich tu n g ein er stä rkeren eu ropä-
isch en I n tegration u n d der Sch affu n g ein er U m wel tu n ion getan wu rde.
D er D N R em pfieh l t desh a l b dem D eu tsch en Bu n destag , den Am sterdam er Vertrag zu ra ti fizieren . E r
em pfieh l t g l eich zei tig sein en Mitg l iedsverbän den , fü r d ie Rati fizieru n g des Vertrages zu werben .

N ach h al tigkeit u nd Agenda 21
Th em a des D N R si n d au ch di e Debatten u m die Agen da 21 u n d di e N ach h al ti gkei t. E r war
in den en tsprech en den Reg ieru n gsgrem ien im m er betei l i g t. So saßen a l l e wich tigen D N R -
Fu n ktion äre u n d M i tg l i edsverbän de im „ N ation al en Kom i tee fü r n ach h al ti ge En twickl u n g“
der a l ten CDU/F. D. P. -Koal i tion . D en Vorsi tz fü h rte Umwel tm in i steri n An gel a M erkel , Stel l -
vertreter waren der En twickl u n gsm in i steri u m s-Staatssekretär Kl au s H edrich u n d DN R -P räsi -
den t Wol fgan g En gelh ardt. M i t dabei si n d au ch : VertreterI n n en der Parteien sowie m i t H an s
Peter Sti h l u n d H an s-O laf H en kel di e beiden dam al i gen Spi tzenvertreter der D eu tsch en I n -
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du stri e. D as gan ze P rojekt h atte kein erl ei Ergebn i sse u n d dien te a l l ei n der Selbstdarstel l u n g
der B etei l i g ten . Un ter der n eu en Reg ieru n g wu rde ei n n eu es Grem iu m , der „ Rat fü r N ach -
h al ti gkei t“ gesch affen , der äh n l i ch e Ziel e verfolg te u n d im F rü h jah r 2002 das Papier der
B u n desreg ieru n g zu r n ation al en N ach h al ti gkei tsstrateg ie u n terstü tzte, obwoh l di eses u .a .
das Paket zu r i n n eren Si ch erh ei t (b iom eti sch e Daten erfassu n g , Überwach u n g u sw. ) a l s B ei -
trag zu r N ach h al ti gkei t vorsch l u g . I n sgesamt sah u n d si eh t der DN R die Agen da u n d die
N ach h al ti gkei tsdebatte a l s wich tiges Th em enfel d u n d zen tral e Zu ku nftsau fgabe an .
Um si ch ei n e n eu e P l attform u n d Arbei tsstrateg ie m i t dem Sch werpu n kt der N ach h al ti gkei t
zu geben , setzte der DN R 1 997 ein e Arbei tsgru ppe ein g , d i e ei n n eu es P rogram m m i t dem
N am en „ Au fbru ch 21 “ erarbei ten sol l te. Koordin ation sperson war DN R -P räsidi u m sm i tg l i ed
u n d SP D -B u n desabgeordn eter M ich ael M ü l l er. I n der Arbei tsgru ppen saßen zu n äch st
sech s DN R -P räsidiu m sm i tg l i eder, zwei wei tere Verban dsvertreter, sech s Wissen sch aftl er
u n d drei Jou rn al i sten
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. Es gab kei n e B asi sgru ppenvertreterI n n en u n d n u r ei n e F rau im Gre-
m iu m . Das Du rch sch n i ttsein kom m en der betei l i g ten Person en l ag seh r h och . Den n och be-
h au ptete M ich ael M ü l l er, d i e Arbei tsgru ppe wü rde si ch gerade der Verb in du n g sozia l er u n d
ökolog i sch er F ragen widm en .
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 Al s wesen tl i ch e Gru n dl age stel l te M ü l l er au f der D N R -Dele-
g iertenversam m lu n g 1 997 die Agen da 21 u n d di e Stu die „ Zu ku n ftsfäh iges Deu tsch l an d“
dar. Der en g gefaßte Zei tp l an , d i e Anwesen h ei t von Jou rn al i sten u n d an deren P rom in en ten ,
di e Abweh r von Kri ti k u n d die N ich tbetei l i gu n g radikal erer oder B asi sgru ppen zeig te, daß
es gar n i ch t u m ein e n eu e P l attform , son dern u m ein I m agepapier g i n g , das rech tzei ti g vor
der Wah l den rot-grü n en Wah lkam pf u n terstü tzen sol l te. D ie beiden Person en , d i e jewei l s
von SP D u n d von den Grü n en au s im kom m en den B u n destag die Umwel tposi ti on en wei -
terbearbei ten sol l ten , saßen i n der Arbei tsgru ppe
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, wei tere SP D - u n d Grü n en -M i tg l i eder
oder -Sym path i san ten dru m h eru m . D ie Au ssagen i n den vorberei ten den Papieren u n d
dan n im Absch l u ßpapier zeig ten , daß der DN R die staats- u n d m arktn ah e Orien ti eru n g der
N ach h al ti gkei tsdebatte vol l ü bern ah m , voran getri eb u n d dam i t au ch ei n e F ixieru n g au f ei n e
M odern i si eru n gs- u n d B eratu n gsarbei t i n R i ch tu n g Reg ieru n gen u n d Kon zern en zu r
Gru n dl age gewäh l t h atte.

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein em Th esen p a p ier d es D N R -P rä sid iu m s zu r Rol l e d es D N R vom 1 . 9. 1 997
D ie Vorsch l äge des E rdg ipfel s sin d g l e ich sam ein „ dri tter Weg“ zwisch en Staat u n d Markt. . . . „ Zu ku n fts-
fäh iges D eu tsch l an d“ , „ AGE N D A 21 “ , „ N ation a l er U m wel tp l an “ − das sin d Kon zepte der H offn u n g au f
m eh r Leben squ a l i tä t i n der Zu ku n ft. . . . U n gewöh n l ich e Zei ten verl an gen u n gewöh n l ich e An tworten . D ie
m u tige Vision fü r e in eh rgeiziges P rojekt, wie es i n R io defin iert wu rde. Wir versteh en u n s a l s An wä l te der
I dee ein er n eu en p l an etarisch en E th ik. Sie i st d ie Basis fü r F ortsch ri tt, D em okratie u n d Woh l stan d im 21 .
Jah rh u n dert. D azu g ib t es kein e Al tern a tive.
Au szü g e a u s d em An kü n d ig u n g sp a p ier zu m Pa p ier „Au fb ru ch 21 “ im D eu tsch l a n d -R u n d b rief 1 /98
( S. 22 -2 3 )
. . . An der gesel l sch aftl ich en Basis wäch st das I n teresse an der Kon kretisieru n g u n d U m setzu n g der Agen -
da 21 − vor a l l em in Kom m u n en u n d i n wich tigen gesel l sch aftl ich en Gru ppen . H ier eröffn en sich n eu e
Ch an cen . . . . E u ropa m u ß en tsch eiden , ob es zu kü n ftig n u r e in e Mitl äu ferrol l e i n der Wel t sp ie l en wi l l ,
oder ob es Vorrei ter fü r e in n eu es so l ida risch es Wel tm odel l wi rd . . . . D ie Lei tidee der „ Zu ku n ftsfäh igkei t“
i st d ie wich tigste An twort au f d ie ern eu te E n tfessel u n g des Kap i ta l i sm u s im g l oba l en Zei ta l ter. Sie h at i h re
Wu rzel n ein ersei ts i n den Kon zepten , d ie von E u ropäern fü r d ie Verein ten N ation en era rbei tet wu rden ( . . .
Ol of P a l m e . . . Wi l l y B ran dt . . . Gro H arl em B ru n dtl an d )  u n d an derersei ts i n den Wen dekon zepten der
U m wel tbewegu n g .
. . . Zei tp l an . . . D er Öffen tl ich kei t vorgestel l t werden kan n es dan n An fan g Septem ber 1 998 .
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Au szü g e a u s d em vorb erei ten d en Pa p ier „Th esen zu r S i tu a tion d er U mwel tb eweg u n g u n d zu r Ro l l e
d es D eu tsch en N a tu rsch u tzr in g s“ ( D N R -P rä sid iu m a m 1 . 9. 1 997)
D ie U m wel tbewegu n g m u ß sich a l s gesel l sch aftl ich e Reform bewegu n g versteh en . Sie käm pft u m d ie
Meh rh ei tsfäh igkei t des ökol og isch en Zu ku n ftsm odel l s. . . . D ie U m wel tbewegu n g h at an gesich ts des g ro-
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ßen P rob l em stau s i n u n serer Gesel l sch aft e in e Veran twortu n g , d ie weit ü ber d ie U m wel tpol i tik h in au s-
geh t. . . . Wir versteh en u n s a l s An wä l te der I dee ein er n eu en p l an etarisch en E th ik. Sie i st d ie Basis fü r F ort-
sch ri tt, D em okratie u n d Woh l stan d im 21 . Jah rh u n dert. D azu g ib t es kein e Al tern ative. D esh a l b werden
wir u n s n ich t n u r i n u m wel tpol i ti sch en , son dern au ch i n gesel l sch aftspol i ti sch en F ragen verstä rkt e in m i -
sch en .
Au szü g e a u s d em Pa p ier „Au fb ru ch 21 “
. . . der E rdg ipfel von R io d ie N otwen d igkei t e in er n eu en p l an eta risch en E th ik e in dru cksvol l be l egt . . . Wir
zeigen m i t u n serem Man i fest d ie Kon tu ren e in er n eu en Qu a l i tä t von F ortsch ri tt au f: e in zu ku n ftsfäh iges
D eu tsch l an d i n e in em zu ku n ftsfäh igen E u ropa . . . .
B ish erige Gru n d l agen fü r sozia l en Woh l stan d u n d gesel l sch aftl ich en Zu sam m en h a l t b rech en weg : . . . der
N ation a l staat, der den Rah m en fü r d ie H an d l u n gsfäh igkei t der D em okratie gesetzt h a t, wi rd du rch d ie
Gl oba l i sieru n g gesch wäch t. . . .
Al a rm ieren de Tren ds: . . . D er Zu wach s der Wel tbevöl keru n g wird au f 8 , 5 Mi l l ia rden Men sch en b i s zu m
Jah r 2025 p rogn ostiziert. N ach Au ffassu n g der Verein ten N ation en m ü ßte sich das Vol u m en der Wel t-
wirtsch aft i n den n äch sten 50 Jah ren m in desten s verfü n ffach en , u m Gru n dbedü rfn isse u n d besch eiden e
An sprü ch e a l l er Men sch en zu erfü l l en . D as h ätte katastroph a l e ökol og isch e F o l gen . . . .
D ie H offn u n g von R io . . . D er E rdg ip fel war e in h offn u n gsvol l es Zeich en gegen den wel tweiten Kap i ta l i s-
m u s pu r. . . . d ie Loka l e Agen da 21 oder d ie Stu d ie „ Zu ku n ftsfäh iges D eu tsch l an d“ zeigen , wel ch e g roßen
Mög l ich kei ten u n d Ch an cen u n ser Lan d h a t. . . . Reform der Wel twirtsch aft . . . Oh n e sozia l e u n d ökol og i -
sch e Stan dards i n Wel tban k, I n tern ation a l em Wäh ru n gsfon d u n d Wel th an del kan n es kein e n ach h a l tige
E n twickl u n g geben . . . . sch n el l stm ög l ich er Au sstieg au s der Atom kraft . . .
Meh r sozia l e u n d ökol og isch e Sich erh ei t erfordert e in e effizien te u n d l eistu n gsfäh ige Wirtsch aftsstru ktu r.
. . . P reise m ü ssen d ie en tsch eiden de Len ku n gsfu n ktion au f den Märkten zu r I n tern a l i sieru n g der wah ren
Kosten e in n eh m en . . . . D ie pol i ti sch en Rah m en setzu n gen m ü ssen fu n ktion sfäh ige Märkte sich ern , den
Wettbewerb organ isieren . . .

Die N äh e zu rotgrü n en Reg ieru n gen der großen Umwel tverbän de u n d des DN R i st u n ü ber-
seh bar. Zu r B u n destagswah l 1 998 ag i erten si e offen siv i n der Öffen tl i ch kei t fü r ei n en M ach t-
wech sel . Zwar m u ßte di e Ökosteu erkam pagn e, d i e d i e Umwel tverbän de pu n ktgen au m i t
Geldern der grü n en H ein ri ch -B öl l -Sti ftu n g du rch fü h ren sol l ten , abgebroch en werden ,
n ach dem die Debatte u m 5 DM pro Li ter B en zin d i e Grü n en i n M ißkredi t brach te, aber d i e
Verbän de bem ü h ten si ch den n och stän dig . I n der Gru ppe zu m Pap ier „ Au fbru ch 21 “ saßen
m i t Rein h ard Loske (Grü n e) u n d M ich ael M ü l l er (SP D) d i e fü h ren den Umwel tpol i ti ker der
beiden Partei en . Der „ Öko-Parteien test“ des DN R tru g den Ti tel : „ B ü n dn i s 90/D ie Grü n en
kl arer Sieger − Reg ieru n gsparteien sch n eiden sch l ech t ab“.
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 Zu rü ckh al ten d posi tion ierte
sich der D N R au ch später zu m sog . Atom au ssti egsgesetz der n eu en Reg ieru n g , das i n der
An ti -Atom -B ewegu n g au f g ru n dlegen de Kri ti k sti eß.

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein er P ressem i ttel u n g d es D N R , 1 1 . 6. 2001
36

P osi tiv sei , dass erstm a l s e in I n du striestaat verb in d l ich sich von der u n beh errsch baren Atom en erg ie verab-
sch iedet.

Die Un tersch iede i n der Reg ieru n gsn äh e l i eßen si ch gu t erken n en , a l s der grü n e Umwel t-
m in i ster im Jan u ar 2001 zu ei n em Treffen im Vorwege des gepl an ten Castor-Tran sportes i n s
Wen dl an d ei n l u d. Wäh ren d B UN D, Green peace u n d die B I Lü ch ow-D an n en berg ab l eh n -
ten , n ah m en DN R , N abu u n d Grü n e L iga den Term in wah r.
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 I n e i n er P ressem i ttei l u n g vom
20. 2 . 2001 regte der D N R ein en Ru n den Ti sch zu r Atom pol i ti k an − u n d forderte dam i t et-
was, was d i e An ti -Atom -B ewegu n g im m er ab l eh n te, wei l es n ach i h rer M ein u n g n i ch ts zu
verh an deln gäbe, sol an ge n i ch t der B esch l u ß zu r sofortigen Absch al tu n g gefal l en sei .

38
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3. 3. 2   Arbeitsgem ein sch aft fü r Um wel tfragen (AGU)
Ebenfal l s a l s D ach verban d organ i si ert i st d i e AGU. I h re Au fgabe war, den di rekten Au stau sch
al l er am Th em a Umwel tsch u tz i n teressierten Verbän de, Kon zern e u n d Reg ieru n gssstel l en
zu organ i si eren . M i tm ach en kon n te aber n u r, wer M i tg l i ed wu rde − u n d das kostet vor a l -
l em erstm al e i n iges Geld. B I s u n d N etzwerke h aben kein e Ch an ce, wom i t der radikal ere
Tei l der Umwel tsch u tzbewegu n g au ßen vor b l i eb.
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 D och sel bst i h r M i tm ach en wü rde wen ig
h el fen . Reg ieru n gsvertreterI n n en , Kon zern e, Gewerksch aften u sw. h aben gegen ü ber den
Umwel tsch ü tzerI n n en ei n e ei n deu tige M eh rh ei t. F i n an ziel l i st d i e AGU völ l i g vom Staat ab-
h än g ig , si e erh äl t den Großtei l der M i ttel a l s i n sti tu tion el l en Zu sch u ß des B u n desu mwel tm i -
n i steri u m s. Gespräch sprotokol l e der vergan gen en Treffen zeig ten , daß si ch d i e Umwel tver-
bän de seh r an b iedern d gegen ü ber der Reg ieru n g verh i el ten .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em Wortp rotokol l d er AGU vom 7. 1 0. 1 98 6 m i t Red eb ei tra g d es D N R -P rä -
sid en ten Wol fg a n g E n g el h a rd t
. . . der tech n isch -h yg ien isch e U m wel tsch u tz i n den l etzten 25 Jah ren g roße An stren gu n gen gem ach t h a t,
wobei − das i st u n bestrei tbar − i n Tei l bereich en au ch beach tl ich e E rfo l ge erziel t worden sin d . . .
Au szu g a u s d em Wortp rotokol l d er AGU vom 1 5. 9. 1 98 7 ( S. 50) m i t Red eb ei tra g d es D N R -Gesch ä fts-
fü h rers H el m u t Rösch ei sen
Rösch eisen : H err Min ister Töpfer, i ch fi n de es e igen tl ich e in b ißch en bedau erl ich , daß bei I h rer Au fzäh -
l u n g der i n sgesam t ü berzeu gen den Sch werpu n ktm aßn ah m en das en tsch eiden de I n stru m en t der vorau s-
sch au en den U m wel tpol i tik, n äm l ich d ie wirksam e U m wel tverträg l ich kei tsprü fu n g , n u r m i t e in em ein zigen
Sätzch en erwäh n t wu rde.
Gerd B i l l en , Gesch ä ftsfü h rer d es N a tu rsch u tzb u n d es D eu tsch l a n d , a m 24. 9. 97 i n ei n er i n tern en S i t-
zu n g d er AGU zu Min i steri n An g el a Merkel
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Zu n äch st e in m a l m öch te ich m ich fü r I h r E n gagem en t i n Sach en K l im asch u tz bedan ken , F rau Merkel . I ch
g l au be − au ch n ach dem , was m i r Kol l egen ü ber I h r Au ftreten sagen , daß wir m i t I h n en im Bereich der
ökol og isch en Au ßen pol i tik derzei t e in en Gl ü cksfa l l h aben .

B is M i tte der 90er Jah re h atten di e AGU u n d i h re Arbei tskrei se ei n e große B edeu tu n g fü r
di e Kon takte zwisch en Reg ieru n gen , Kon zern en u n d Umwel tverbän den . So koordin i erte
der Verban d 1 987 das Eu ropäi sch e Umwel tjah r i n D eu tsch l an d. D ie Verban dsfu n ktion ärI n -
n en stri tten si ch u m die fü r si e offen en P l ätze an den Ti sch en der AGU. M i t der Au sdeh n u n g
von Kon sen s-Krei sen u n d der N ach h al ti gkei tsdebatte geri et d i e AGU aber Stü ck fü r Stü ck
in den H in tergru n d, wei l n eu e Grem ien di e Fu n ktion en ü bern ah m en .
D ie AGU selbst war i n vi el e Arbei tskrei se au fgespal ten , i n den en aktu el l e F ragen , vor a l l em
n eu e Vorh aben der B u n desreg ieru n g (Gesetzesän deru n gen u sw. ) d i sku ti ert wu rden . Lau t
P rotokol l en u n d B eri ch ten au s den Si tzu n gen kam es zu kein er ech ten Debatte. N ach Rede-
l i ste u n d m ei st oh n e D i sku ssion n ah m en die VertreterI n n en au s i h rer Si ch t Stel l u n g . Tei lwei -
se erfolg ten Abstim m u n gen , jedoch oh n e b in den de Wi rku n g . Fü r d i e B u n desreg ieru n g bot
di e AGU m i t i h ren Arbei tskrei sen di e ei n m al ige Ch an ce, im Vorfeld d i e Reaktion der Um -
wel torgan i sation en u n d F i rm en au f i h re P l än e au szu testen . So kon n ten si e i h re Vorh aben
bzw. d i e Um setzu n gs- u n d Öffen tl i ch kei tsarbei tsstrateg ie darau f ei n stel l en . D ie Umwel t-
sch ü tzerI n n en erh i el ten im Gegen zu g I n form ation en ü ber Vorh aben (wobei an zu n eh m en
i st, daß die Reg ieru n gsvertreterI n n en n u r sel ten m i t offen en Karten sp iel ten ) . I n sgesamt war
die Arbei tsgem ein sch aft fü r Umwel tfragen ei n er der Orte, an den en die M i tte der 90er Jah re
en tstan den en B ü n dn i sse zwisch en Umwel tverbän den u n d Pol i ti k bzw. I n du stri e gesch m ie-
det wu rden . N u r m i t den M i l l i on en beträgen , d i e i n zwisch en au s den Kassen der Kon zern e
u n d des Staates i n d i e Verbän de fl i eßen , i st erk l ärbar, waru m si ch di e Umwel tverbän de so
n ach den Grem ien posten seh n ten − obwoh l es fü r d i e Sach e der Umwel t eh er Gefah ren
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barg . Etl i ch e M ale kam es sogar zu Strei t zwisch en den Verbän den , wer d i e den Umwel t-
sch ü tzerI n n en offen steh en den P l ätze besetzen du rfte u n d wer wie abstim m en sol l te.
Daß die Umwel torgan i sation en dafü r, daß si e der B u n desreg ieru n g i h re Posi tion en vor der
öffen tl i ch en Au sein an dersetzu n g ( fal l s d i ese dan n ü berh au pt n och gefü h rt wi rd) i h re Posi tio-
n en verraten , au ch n och ei n en h oh en M i tg l i edsbei trag bezah l en , m u tet sch on m erkwü rdig
an . Der Kon takt zu Wi rtsch aft u n d Pol i ti k sch ien seh r wich tig zu sein .
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 D i e AGU war Sch ri tt-
m ach erin fü r di e i n zwi sch en vi el wei tergeh en den D ebatten b i s h i n zu Reg ieru n gsform en der
„ Govern an ce“, d i e ei n gem ein sam es Reg ieren von Reg ieru n gen , Wi rtsch aft u n d N GOs vor-
seh en − wei t ab von ei n er B etei l i gu n g der M en sch en , a l so parti zipati ven Form en der D e-
m okrati e.
Du rch di e bü rokrati sch e Stru ktu r u n d di e M eh rh ei tsverh äl tn i sse war di e AGU ei n e wei tge-
h en d h an dlu n gsu nfäh ige Organ i sation , von der au ßer der An n äh eru n g zwisch en N GOs,
Staat u n d Wi rtsch aft kei n erl ei I m pu l se fü r den Umwel tsch u tz au sgeh en . Sch on di e Vorbe-
rei tu n g der Treffen zeig te, daß Überrasch u n gen n i ch t gewol l t u n d i n d i esem Rah m en au ch
n ich t m ög l i ch waren .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er E in l a d u n g zu r AGU -Mi tg l ied erversa m m l u n g a m 2 4. 9. 1 997
. . . 4. F ragestu n de: D as I n stru m en t der F ragestu n de i st fester Bestan dtei l der Mitg l iedergespräch e. Zu r
Vorberei tu n g des D ia l ogs b i tte ich Sie, F ragen von a l l gem ein em I n teresse, d ie i n den Veran twortu n gs- u n d
Au fgaben bereich der i n der Arbei tsgem ein sch aft vertreten en gesel l sch aftl ich en Gru ppen fa l l en , u n d d ie
n ich t du rch das Sch werpu n ktth em a abgedeckt werden , der Gesch äftsfü h ru n g b is zu m 1 2. Septem ber
1 997 zu r Verfü gu n g zu stel l en .

En de 1 997 wu rden i n der AGU Reformvorsch l äge der B u n desreg ieru n g di sku ti ert, n ach
den en zu kü n fti g profession el l e M oderation sm eth oden ein gesetzt sowie di e Fach -Arbei ts-
krei se au fgelöst u n d du rch di e von M in i sterin An gel a M erkel gesch affen en N ach h al ti gkei ts-
Arbei tskrei se ersetzt werden sol l ten . E i n zel n e Umwel tverbän de protesti erten gegen die Vor-
sch l äge.
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 D i e AGU fan d zu dem ei n ei n n eu es Sch werpu n ktprojekt u n d grü n dete ei n I n sti -
tu t, u m M ediation en a l s Kon fl i ktbearbei tu n gstech n ik voran zu treiben − au ch das ei n Zei -
ch en , daß die AGU i h re Au fgabe im Abbau von Konfl i kten sah , n i ch t i n der Form u l i eru n g
pol i ti sch er Ziel e. D ieses I n sti tu t i st i n zwisch en H au ptaktivi tät, wäh ren d die frü h rere B edeu -
tu n g a l s Ort der B egegn u n g stark zu rü ckg in g an gesich ts von vi el en Ru n den Ti sch en u n d
Kom m ission en im Rah m en von Agen da 21 u n d n ation al er N ach h al ti gkei t.

3. 3. 3   Dach verbän de zu bestim m ten Zwecken
Fü r etl i ch e An l ässe h aben die g roßen Verbän de geson derte B ü n dn i sse gegrü n det. Dabei i st
im m er di e Form des Dach verban des
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 gewäh l t worden , da d i ese den großen Umwel tverbän -
den ei n en di rekten E in fl u ß si ch ert. K l ein ere oder wen iger organ i si erte Gru ppen h aben i n ei -
n em sol ch en Organ i sation sm odel l n u r ei n e Ran drol l e oder kön n en wegen der Au fn ah m e-
kri teri en (Anforderu n gen an M in destm i tg l i ederzah l , B ei tragsh öh e u sw. ) gar n i ch t m i tm a-
ch en .
E in sol ch er Zweckverban d war der D eu tsch e Umwel ttag e.V. (B ei tragsh öh e: 40. 000 DM ) .
Au ch das Eu ropäi sch e Umwel tbü ro, e i n e Gem ein sch aftsvertretu n g der großen Verbän de,
geh ört zu sol ch en Kon stru ktion en . B ei i n tern ation al en Verein igu n gen ü bern im mt der Deu t-
sch e N atu rsch u tzrin g di e gem ein sch aftl i ch e Vertretu n g sein er M i tg l i edsverbän de. N ich t-
DN R -Gru ppen b l ei ben dan n au ßen vor.

44
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Ein e beson dere B edeu tu n g h at n och das Foru m Umwel t & En twickl u n g , e i n D ach verban d
von Umwel t- u n d En twick l u n gsverbän den sowie reg ieru n gsn ah en Stel l en m i t dem Ziel , den
R io-N ach folgeprozeß i n D eu tsch l an d voran zu brin gen . D as Foru m wi rd vor a l l em du rch Zu -
wei su n gen der B u n desreg ieru n g fi n an ziert, d i e ü ber den DN R zweckgebu n den fü r di ese
Arbei t au sgesch ü ttet werden .
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 E i n e pol i ti sch e Li n ie des Foru m U&E war l an ge n i ch t zu er-
ken n en . D ie Verbän de m aßen i h m gerin ge B edeu tu n g zu u n d profi l i erten si ch i n der Öf-
fen tl i ch kei t l i eber sel bst. K l ein ere Gru ppen n u tzten dah er M i tte der 90er Jah re d i e Lü cke,
u m bu n deswei te Au fm erksam kei t zu erri n gen . Das brach te au ch an ti em an zipatori sch e Ziel e
ein , z. B. ü ber den u m Ru dol f B ah ro akti ven M i tg l i edsverein N . E . P. A. L. , der fü r das Foru m
ein Sym posiu m zu a l tern ativen Leben sprojekten organ i si erte, au f dem ökofasch i sti sch e u n d
sexi sti sch e Gru ppen (ZEGG, Leben sGu t Pom m ri tz) sowie EXP O-P rojekte a l s M odel l pro-
jekte fü r ei n e n ach h al ti ge Zu ku n ft au ftreten sol l ten (es fi el a l l erdin gs wegen Tei l n eh m erI n -
n en m an gel au s) .
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 1 997 gab das Foru m zu sam m en m i t dem N etzwerk Zu ku nft e.V.
47

 e i n e
Au sgabe der Zei tu n g „ Zu kü n fte“ h erau s, an der ebenfal l s e i n e ZEGGlerin m i twi rkte.
En de der 90er Jah re än derte si ch d i e Pol i ti k u n d B edeu tu n g des Foru m s. Es ü bern ah m Ko-
ordin ieru n gsfu n ktion en bei Kam pagn en zu r N ach h al ti gkei t u n d zu speziel l en Umwel tpro-
jekten der UN O, z. B. im Kl im a- oder Gru n dwassersch u tz. I n sgesamt b l i eb das Foru m staats-
n ah u n d vertrat d i e aktu el l e M ain stream -N ach h al ti gkei tsposi tion , dah er verwu n dert d i e M i t-
g l i edsch aft n ach h al ti gkei tskri ti sch er Gru ppen wie z. B. dem B UKO, der B u n deskoordin ati -
on I n tern ation al i sm u s.
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 B ei n äh erer B eobach tu n g zeig t si ch aber, daß diese Zweispäl ti gkei t
M eth ode i st. So wie d i e staatsn ah en N GOs i n der Öffen tl i ch kei t d i e Un abh än g igkei t vom
Staat vortäu sch en , tatsäch l i ch si ch aber stark an b iedern , ag i eren Verbän de wie der B UKO i n
B ezu g au f di e N GOs. Sie bau en geziel t e i n kri ti sch es I m age au f, oh n e wi rk l i ch D i stan z zu
wol l en , d . h . si e kri ti si eren N GOs u n d An biederu n g öffen tl i ch , wen n au ch zu rü ckh al ten d,
m i sch en aber g l ei ch zei ti g m i t oder l assen si ch von N GOs Zu gän ge zu F in an zqu el l en u n d
I n form ation en versch affen . S ie verh in dern dam i t eben so ein e k l are N GO-Kri ti k wie d i e
N GOs ein e k l are Kri ti k an Staat u n d M arkt verh in dern .

3. 3. 4   Lan desweite D ach organ isation en
N u r i n wen igen B u n desl än dern h aben si ch di e Umwel tverbän de bzw. ei n wesen tl i ch er Tei l
von i h n en zu l an deswei ten Dach verbän den zu sam m en gesch lossen . M ei st gesch ah das au f
I n i ti ati ve u n d san ften D ru ck der jewei l i gen Lan desreg ieru n g u n d war verbu n den m i t fi n an -
ziel l en oder m ateri el l en Un terstü tzu n gen . D ie Abn eigu n g der Verbän de gegen Kooperatio-
n en m i t an deren Umwel tsch ü tzerI n n en
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 rü h rt au s der eigen en P rofi l i eru n gssu ch t. Al l es,
was ü ber ei n en D ach verban d l äu ft, kan n n i ch t m eh r der eigen en Au ßen darstel l u n g dien en .
D ah er gel i n gen gem ein sam e P ressem i ttei l u n gen oder äh n l i ch es, i n den en die Verban dsn a-
m en n eben ein an der steh en , eh er a l s gem ein sam e P rojekte oder gar ei n Zu sam m en sch l u ß,
bei den en die E in zel verbän de i n den H in tergru n d treten .
I st jedoch der m ateriel l e N u tzen (Geld, Person al ) h och u n d an d i e B i l du n g ei n es Dach ver-
ban des gekoppel t, so l assen si ch d i e son st au f Verban dsgren zen bedach ten Organ i sation en
zu sam m en brin gen . Zweck i st i n vi el en Län dern di e Koordin i eru n g der Stel l u n gn ah m en zu
P l an u n gen (M i twi rku n g n ach § 29 B u n desn atu rsch u tzgesetz) . D ie Lan desreg ieru n g zah l t
di e Zu sch ü sse fü r B ü rorau m u n d h au ptamtl i ch e Kräfte, wen n diese d i e Stel l u n gn ah m en der
Verbän de bü n deln . Fü r d i e Reg ieru n g zah l t si ch sol ch es au ch au s: Au s m eh reren , poten ti el l
kri ti sch en B etei l i g ten wi rd ei n e ei n zige Stel l e − u n d die i st zu dem fi n an ziel l abh än g ig . I n so-
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fern di en t das Verfah ren von Sei ten der Reg ieru n gen au ch der Förderu n g staatsn ah er Orga-
n i sation sstru ktu ren i n den Verbän den . Un abh än g ige Stim m en h aben kau m n och ei n e
Ch an ce, wei l d i e Umwel tverbän de m i t e i n er (von Staat fi n an zierten ! ) Stim m e reden . Wen n
dan eben n och E in zelperson en , P rojektgru ppen oder B ü rgerin i ti ati ven abweich en de Stel -
l u n gn ah m en ein brin gen , h aben si e kau m ei n e Ch an ce, Geh ör zu fi n den .

50

B eisp iel e fü r Dach verbän de:
−  Lan desn atu rsch u tzverbän de wie i n N ordrh ein -Westfal en u n d Sch l eswig -H ol stein , bei

l etzterem si n d di e großen Verbän de wieder au sgetreten wegen i n tern er Strei ti gkei ten
u n d dem Streben n ach eigen er P rofi l i eru n g der E in zelverbän de.

−  N atu rsch u tzzen tren u n d - akadem ien , d i e n eben i h rer eigen tl i ch en Au fgabe au ch n och
wesen tl i ch e Koordin ation sau fgaben der Verbän de u n terein an der bzw. zwisch en i h n en
u n d dem Staat h aben . So i st z. B. das N atu rsch u tzzen tru m H essen Koordin ation sstel l e
fü r den Ju gen dbereich im N atu rsch u tz (es g ibt kein e sel bstorgan i si erte Zu sam m en arbei t
der Ju gen du mwel torgan i sation en i n H essen ! ) , i n der Umwel tb i l du n g u n d bei vi el en E in -
zelprojekten , zu dem h at das N ZH ei n e en tsch eiden de Stim m e bei der Vergabe von Zu -
sch ü ssen u n d FÖJ-Stel l en an Gru ppen .

51

I n den 80er Jah ren war d i e B i l du n g von D ach verbän den stark voran getri eben worden . Al -
l erdin gs stan den di e g roßen Verbän de diesen En twickl u n gen skepti sch gegen ü ber oder
sti egen wieder au s, u m si ch a l s E in zelverban d stärker profi l i eren zu kön n en (z. B. i n Sch l es-
wig -H ol stein ) .

I m Orig in a l : Au szu g a u s QU E M, 1 997, „Gesel l sch a ftl i ch e Tä tig kei t im Wa n d el “, B er l i n ( S. 26)
An sätze zu r B i l du n g von N etzwerken , wie z. B . von Lan desarbei tsgem ein sch aften N atu rsch u tz, wu rden i n
den 80er Jah ren du rch d ie P rofi l ieru n g von Großverbän den , n am en tl ich des BU N D u n d des N ABU ( da -
m a l s n och : D eu tsch er Bu n d fü r Vogel sch u tz) , verdrän gt. D abei kam es au ch zu E rsch ein u n gen von „ Ver-
ban dskon ku rren z“ , d ie b is h eu te zu beobach ten sin d .

Qu el len zu 3 . 3
1 „n a tu r“ 6/8 3 , S. 36-39. Zu dem i st fü r d ieses Kap i te l das D N R-Arch iv ( Stan dort: Stu d ien arch iv Arbei terku l tu r u n d Ökol og ie

in Bau n ata l ) au sgewertet worden . Zu r Gesch ich te sieh e E n twu rf e in es S tra teg iep a p ieres „D er D eu tsch e N a tu rsch u tz-
r i n g i n d en 70er J a h ren“ vom 1 . 9. 1 971 .

2 D as g i l t au ch u m gekeh rt. I n An ti -Atom -Zu sam m en h än gen i st sogar der N am e des D N R völ l ig u n bekan n t.
3 „n a tu r“ 6/8 3 , S. 36-39. Zwisch en Jagdverban d u n d D N R g ibt es u n tersch ied l ich e Besch reibu n gen , ob es zu e in em Au stri tt

oder e in em Au ssch l u ß gekom m en i st. D er BU N D -Vorstan d besch l oß zwar den Au stri tt au s dem D N R, im Gesam tverban d
war d ieser Sch ri tt aber seh r u m stri tten .

4 „n a tu r“ 2 /8 7, S. 1 5.
5 I n zwisch en i st Lei f Mi l l er H au ptam tl ich er beim N ABU -Bü ro Berl i n u n d ste l l vertreten der Vize-P räsiden t im D N R, a l l erd in gs

n ich t m eh r im Bu n desvorstan d der Grü n en L iga .
6 D er Ra t von S a chverstä n d ig en fü r U mwel tfra g en , 1 996, „U mwel tg u ta ch ten 1 996“ , Metzl er-Poesch el , Stu ttgart ( S. 237,

Ziffer 655) .
7 D er DJN i st e in J u gen dverban d oh n e E rwach sen enverban d, a l so au ch oh n e verban dsbezogen e, aber du rch au s au f Staats-

posten sch iel en de Karrieri stI n n en . Schwerpu n kt i st d ie N atu rku n dearbeit, trad i tion el l l eg t der Verein Wert au f U n abh än -
g igkei t.

8 I n form ation en en tn om m en au s der E in l adu n g m i t P rogram m ab l au f. Grü n e-L iga-Sprech er Lei f Mi l l er regte sich au f der D N R-
Mitg l iederversam m l u n g ü ber d ie Kri tik an sein er Tei l n ah m e stark au f.

9 Redem an u skript a l s P ressein form a tion d er B u n d esreg ieru n g a m 4. 1 1 . 1 997 ( N r. 396/97) .
1 0 P ressem ittei l u n g des D N R, oh n e D atu m per Ma i l .
1 1 D as war Wol fgan g E n gel h ardt sel bst.
1 2 Vorstan dsl i ste u n d Person en besch reibu n gen im Leistu n gsberich t 1 997 des D N R. Aktu el l : www.d n r.d e .
1 3 I n e in er Au fforderu n g zu r ern eu ten Kan d idatu r bezeich n ete BU N D -Ch ef Wein zierl P rof. E n gel h a rdt a l s den e in zigen U m -

wel tsch ü tzer i n D eu tsch l an d, den d ie Bu n desreg ieru n g im Ku ratoriu m der D BU akzeptieren wü rde.
1 4 „n a tu r“ 6/8 3 , S. 38 .
1 5 Ol iver Ged en , 1 996, „Rech te Ökol og ie“ , E l efan ten press, Berl i n ( S. 1 88 ) .
1 6 D abei geh t es n ach den Beobach tu n gen au f Mitg l iederversam m l u n gen n ich t u m u n tersch ied l ich e pol i tisch e Posi tion en ,

den n so l ch e sin d zwisch en den beiden Gru ppen kau m erken n bar ( rad ika l e U mwel tsch u tzkreise g ibt es im D N R n ich t) .
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Viel m eh r sch ein t das öffen tl ich e I m age u n d d ie Karriere im D N R an gesich ts der ü bera l terten Sp i tze im Mittel pu n kt des I n -
teresses. I n teressan t i st d ie „ Sei l sch aft“ der Öko-Modern isierer − d ie F R u n terstü tzte am 8 . 8 . 2000 in ein em Artike l offen
den Kan d idaten der j ü n geren , an b iedern den Vorstan dsm itg l ieder, Man fred N iekisch .

1 7 Mü n d l ich e Mittei l u n gen au s Grü n e-L iga-Lan desverbän den .
1 8 D er D N R h a t n ach öffen tl ich er Kri tik an sein er Tei l n ah m e an der E xpo dem en tiert, daß er Resch i n den Bei rat en tsan dt h a tte

− Sch ri ftstü cke bel egen d ies jedoch , z. B. den B rief d es D N R -Gesch ä ftsfü h rers am 1 5. 1 0. 1 996 an den n iedersäch sisch en
BU N D.

1 9 Ma i l von Mich a el Ga n sch ow, Grü n e L iga B ran den bu rg , vom 1 . 1 0. 96.
20 Mü l l er p l an te dam it wie an dere D N R-F u n ktion äre e in e U n terstü tzu n g fü r SP D u n d Grü n e. Gl eich es g i l t fü r d ie Kam pagn e

zu r Ökol og isch en Steu erreform , d ie eben fa l l s im Wah l jah r au fgezogen wird . Tei l weise gespon sort wu rde sie von E rn st-U l -
rich von Weizsäcker, der eben fa l l s fü r d ie SP D au f der Bu n destagsl i ste kan d id ierte. E ben so stan d au ch der P rojektl e i ter der
Stu d ie „ Zu ku n ftsfäh iges D eu tsch l an d“ au f e in em vorderen L isten p l a tz − bei den Grü n en . D ie „ zu ku n ftsfäh ige“ Sei l sch aft
si tzt sei t 1 998 i n den Reg ieru n gsfraktion en im Bu n destag .

21 Qu el l e : www.dn r.de, 8 . 3 . 2002. An fan gs ( Mitte der 90er Jah re) war d ie J u gen dvertretu n g ein e Ku n gel ru n de ein iger Leu te
au s sich etab l ieren den u n abh än g igen J u gen du mwel tprojekten wie den U mwel twerkstätten i n Verden u n d Göttin gen m i t
wen igen Verban dsfu n ktion ärI n n en der BU N D - u n d N atu rsch u tzju gen d . E in e Basisan b in du n g h a tte sie au ch n ie an ge-
strebt. D er erste J u gen dvertreter war Arm in Torbecke, der a l s eh em a l iger Aktivist der u n abh än g igen J u gen du mwel tbewe-
gu n g an zen tra l er Ste l l e d ie Rein tegration der J u gen darbei t i n d ie etab l ierten Verbän de ein l e i tete. D an ach wu rden , au ch
ein E rgebn is der an gepaßten H a l tu n g von Arm in Torbecke u n d U m fel d , n u r n och J u gen dverban dsfu n ktion ärI n n en i n den
D N R-Vorstan d beru fen − e in gefädel t von den g roßen Ju gen du mwel torgan isation en , d ie d ie n ich t i n Verbän den organ isier-
te „ Ju gen dvertretu n g“ a l s Kon ku rren z an sah en .

22 So g in g es 1 996 dem E x-Ju gen du mwel t-Aktivisten Arm in Torbecke u n d dem BBU -Vorstan dsm itg l ied Wol fgan g Gu h l e, der
sch on vor dem E in tri tt des BBU in den D N R, fü r den er sich m aßgeb l ich e in gesetzt h a tte, sein e Kan d idatu r fü r den Vorstan d
vorbereitete, a l l erd in gs sch ei terte ( sieh e Bei tri ttssch reiben des BBU ) . I n zwisch en i st Gu h l e a l l erd in gs regel m äß ig bei den
Au ftri tten der Vorsi tzen den der wich tigen D N R-Verbän de dabei , wen n au ch weiterh in n ich t im D N R-P räsid iu m .

23 I m P rotokol l d er Mi tg l ied erversa m m l u n g 1 992 fi n det sich der H inweis, daß der vorgel egte H au sh a l tsp l an m i t dem zu -
stän d igen Ressort im Min isteriu m abgestim m t sei .

24 H a u sh a l tsa b sch l ü sse fü r 1 968 -70 im E n twu rf e in es Strateg iepap iers. Au swertu n g der H a u sh a l tsen twü rfe fü r 1 990,
1 991 , 1 992, 1 995, 1 996 , 1 997 u n d 1 998 sowie B eri ch t von 1 990, 1 995 u n d 1 996 .

25 Mü n d l ich e Mittei l u n g im J u l i 1 997.
26 Beson ders deu tl ich wu rde das i n der Kam pagn e zu r ökol og isch en Steu erreform , wo das N ach geben gegen ü ber der I n -

du strie ( Au sn ah m eregel u n gen fü r Großen erg ieverbrau ch er) au f der D N R-Mitg l iederversam m l u n g 1 997 a l s rich tiger Sch ri tt
bezeich n et wu rde. I n m eh reren Veröffen tl ich u n gen u n d Redebeiträgen seh en D N R-F u n ktion äre ih ren Verban d eh er a l s Ver-
m i ttl er den n a l s I n teressenvertreter fü r den U mwel tsch u tz.

27 D er D eu tsch e U mwel ttag war das erste Großereign is m i t i n ten siver U m arm u n g von den sich zu N GOs wan del n den Po l i -
takteu rI n n en , dem Staat u n d der Wirtsch aft. D ie vorgestel l ten Kon zepte stä rkten d ie Marktl og ik u n d das Ordn u n gsrech t,
schwäch ten aber d ie Men sch en . Ökol og isch e u n d sozia l e Po l i ti k h a tte sich von den Men sch en gel öst. Au s d ieser g ru n d-
sätzl ich e Verän deru n g pol i ti sch er Stra teg ien h erau s i st der D U T ein wich tiges h i storisch es E reign is − e in exaktes Kap i tel
fin det sich im Bu ch „ Agen da , E xpo, Spon sorin g − Rech erch en im N atu rsch u tzfi l z“ des I KO-Verl ages u n d u n ter www. p ro-
jektwerksta tt.d e/oekofi l z .

28 Öko-Mittei l u n g en 43 /1 995 , S. 1 0.
29 Martin Roch ol l war n ich t im m er au f wirtsch afts- u n d D N R-freu n d l ich em Ku rs. 1 993 war e in er e in er der Organ isatoren des

Au fTakt-U mwel tfestiva l s, au f dem rad ika l ere Posi tion en verwirkl ich t werden so l l ten ( sieh e Kap. 3 . 6) .
30 D er BBU sch ickte im Som m er 1 997 ein en B rief an den D N R m i t der B i tte, den stri ttigen Absatz n eu zu d isku tieren . D N R-P ro-

jektl ei ter Martin Roch ol l l eh n te das ab. E tl ich e D N R-Mitg l iedsgru ppen wu rden im F rü h jah r an gesch rieben u n d au f d ie Fo l -
gen der Au sn ah m eregel u n g h in gewiesen . Kein e Gru ppe reag ierte gegen ü ber dem D N R, d . h . s ie tru gen spätesten s ab
dem Zei tpu n kt au ch wissen tl ich d ie Form u l ieru n g m i t. E in ige Verbän de gaben aber zu, das Pap ier se l bst n ie gel esen zu h a-
ben .

31 D ie Jou rn a l isten waren l e i ten de Redakteu re von der Zei t, der taz u n d der F R . Taz-Redakteu r Ten h agen u n d F R-Man n Wi l l e
sin d bekan n t a l s An h än ger von rot-g rü n .

32 Kri tik an der Zu sam m en setzu n g u n d Vorgeh en sweise der Arbei tsg ru ppe weh rte Mich ael Mü l l er ba rsch ab u n d n an n te d ie
Kri tikpu n kte „ U n terstel l u n g“ u n d „ investigativ“ ( Fa x vom 5. 2 . 1 998 ) . D en n och wu rde d ie Arbei tsg ru ppen zu sam m en set-
zu n g später sta rk geän dert − am E n de dom in ierten d ie Verban dsch efI n n en u n d weitere Sp i tzen fu n ktion ärI n n en des U m -
wel tsch u tzes, z. B. der U mwel tbeau ftragte der evan g . K i rch e sowie e in iger U n iversi tä tsprofessoren . D ie Zah l der F rau en
stieg au f d rei von 21 Person en .

33 F ü r d ie SP D : Mich ael Mü l l er. F ü r d ie Grü n en : Rein h ard Loske.
34 D i rekt dan ach war d ie Bu n destagswah l .
35 P ressem i ttei l u n g 3 3 /98 vom 24. Au g u st, a l so d i rekt vor der Wah l .
36 I n den ersten Absätzen werden Kri tikpu n kte am Au sstiegsgesetz ben an n t.
37 Vor a l l em der eh em a l ige Grü n e-L iga-Bu n dessprech er Lei f Mi l l er, der es in zwisch en zu m ste l l vertreten den D N R-P räsiden ten

gebrach t h a t u n d i n h au ptam tl ich er F u n ktion beim N ABU -Bu n desverban d a rbei tet, forcierte sol ch e Kon takte u n d n ah m
sel bst tei l . Qu el l en : P ressetexte, z. B. F in a n cia l Tim es D eu tsch l a n d , SZ u n d R h ein Post vom 21 . 2 . 2001 .

38 Au ch h ier ag ierte wieder Grü n e-L iga-, N abu - u n d D N R-F u n ktion är Lei f Mi l l er. Sein Verh a l ten wu rde u.a . von Ro l an d
Sch n el l au s der Grü n e-L iga-Gesch äftsste l l e i n Berl in u n terstü tzt ( Ma i l vom 2 5. 2 . 2001 ) .

39 D er zen tra l e H au ptau ssch u ß l iest sich wie e in „Wh o i s Wh o“ des U mwel tsch u tzes. H ier treffen d ie Sp i tzen fu n ktion ärI n n en
der U mwel tverbän de, Pa rteien u n d an derer Organ isa tion en au fein an der.
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40 N ach zu l esen im Wortprotokol l ( S. 28 ) . Bem erken swert i st, wie gen au d ie g l e ich e Person n ach au ßen den E in dru ck ein es
kri ti sch en N atu rsch u tzverban des zu wah ren versu ch t. P ressem ittei l u n g der dpa vom 29. 1 . 1 998 : „ . . . ' D ie sch l im m sten Ver-
b rech er i n Sach en N atu rsch u tz si tzen i n der Bu n desreg ieru n g ', sagte N abu -Gesch äftsfü h rer Gerd B i l l en am D on n erstag
vor Jou rn a l i sten . . .“.

41 Mü n d l ich e Mittei l u n gen von AGU -Mitwirken den .
42 Vorsch l ag des AGU -Vorstan des zu r Reform des Verban des: „E ckp u n kte zu r Wei teren twick l u n g d er AGU “ ( vom

29. 8 . 1 997) u n d K ri ti kp a p ier d es B B U vom 1 5. 9. 1 997, e in gebrach t ü ber den D N R.
43 D achverban d bedeu tet e in en form a l en Zu sam m en sch l u ß von Gru ppen u n d Verbän den m i t E n tsch eidu n gsgrem ien . D er

Gegen satz i st das N etzwerk, das n u r so l an ge u n d soweit existiert, wie I n i tia tiven von u n ten kom m en , wei l kein e kon tin u -
ierl ich en ü bergeordn eten Grem ien , Gesch äftsste l l en u sw. existieren . N ach d ieser D efin i tion sin d d ie m eisten Organ isa tio-
n en , d ie sich ( im ageträch tig ! ) N etzwerk n en n en , ta tsäch l ich Verbän de.

44 Au sn ah m e i st im m er Green peace, das n ich t Mitg l ied im D N R ist, aber au fg ru n d der eigen en Mög l ich kei ten au ch i n tern a-
tion a l ag ieren kan n .

45 Sieh e Sel bstdarstel l u n g im An h an g aktu el l er B rosch ü ren des Foru m U &E .
46 P ressem i ttei l u n g ( oh n e D a tu m ) u n d P rogram m des Foru m U &E zu m Sym posiu m am 20. 9. 1 997.
47 D ieses N etzwerk war u n d i st e in Zu sam m en sch l u ß versch ieden er An sprech partn erI n n en i n Städten , d ie zen tra l en Tätigkei -

ten ü ben aber n u r wen ige I n sti tu tion en u n d Person en au s, d ie fü r ih re N äh e zu esoterisch en oder rech ten Posi tion en be-
kan n t sin d , z. B. der im Berl i n er H au s der D em okratie aktive E rh ard O. Mü l l er.

48 Weder BU KO-Gesch äftsstel l e n och der n ach h a l tigkeitskri ti sch e BU KO-AK „ Schwertfi sch“ reag ierten au f d ie N ach frage
n ach dem Sin n der Mitg l iedsch aft.

49 Mit N ich t-U mwel tsch ü tzerI n n en ( I n du strie, Staat u sw. ) besteh en dagegen m eist i n ten sive Bezieh u n gen .
50 Beisp iel : Gegen den Bau e in es Gol fp l a tzes i n Win n erod ( Kreis Gießen ) wan dte sich e in e Bü rgerin i tia tive. D ie an erkan n ten

N atu rsch u tzverbän de sp rach en sich aber fü r den Bau au s ( n ach m ü n d l ich er Mittei l u n g des örtl ich en Vorsi tzen den sogar
gegen den Widerstan d der Verban dsgru ppe vor Ort) . D a d ie B I se l bst n ie betei l ig t wu rde, b l ieb d ie Zu stim m u n g a l s e in zi -
ges Votu m von N atu rsch u tzsei te im Verfah ren .

51 D as N ZH bezeich n et sich se l bst a l s D achverban d der N atu rsch u tzverbän de. D as i st e in e g l a tte Lü ge. Tatsäch l ich h aben
das Lan d u n d Kom m u n en zu sam m en m it N atu rn u tzerverbän den e in e satte Meh rh eit. D ie wich tigsten An gestel l ten e in -
sch l ieß l ich des Gesch äftsfü h rer sin d Beam te der Lan desreg ieru n g . D ie N atu rsch u tzverbän de kri ti sieren das n ich t, wei l
au ch i h re Förderu n gen vom Woh l wol l en des N ZH abh än g ig sin d . F ÖJ = F reiwi l l iges ökol og isch es Jah r.


